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Mne Kamkurger Kaiferrede .
G Brnnsblitteltoog , LI . Juni . (Tel .) Bei der gestrigen

Preisverteilung des Norddeutschen Regattavereins für die Wettfahrt
auf der Unterelbe , wobei der Kaiser mit seiner Jacht „Meteor " den
Hamburger Staatspreis gewann , nahm der Kaiser, wie schon gemel¬
det , selbst Gelegenheit , auf die Rede des Bürgermeisters Dr . Burchardt
in einer längeren Ansprache zu erwidern . Er führte u . a . aus :

Er sei tief bewegt von dem Dank Hamburgs . Zu der Entwicklung,
die unser Vaterland genommen habe , sei der Hammer Gottes notwen¬
dig gewesen , um den Stahlblock deutscher Kraft zu schmieden . Er freue
sich aber der Bestätigung , daß auch er Hamburg und der deutschen
Schiffahrt mit der Aufrechterhaltnng des Friedens habe von Nutzen
sein können . Was die Hansa gewollt habe , habe erst durchgesetzt wer¬
den können , seitdem des neuen Reiches Schutzwehren bei der Handels¬
und Seefahrt stehen und vor allem eine gute respektable Kriegsflotte .
St danke den Herren allen , besonders auch dem Leiter der Hambnrg -
Amerika -Linie für ihre Tatkraft , mit der sie unser Vaterland zu der
Stellung gebracht haben , die wir jetzt der Welt gegenüber einnehmen .
Unter dem Frieden erblühten Hamburgs Seemacht und Schiffahrt .

Er , die Kaiserin und seine Kinder besuchten gern das Horner
Rennen. Wenn er in Hannover die Ulanen besichtigt habe und durch
die schöne Heide nach Hamburg fahre , dann begännen für ihn die
Feiertage. Der Kaiser erwähnte dann das farbenprächtige Bild der
Hamburger Damen auf den Horner Tribünen . Er verlas dann zwei
ihm aus London zugegangene Depeschen , die den Sieg deutschen
Sports in England meldeten. Da er annehme , daß Alle für Sport
sich interessieren, hoffe er ihnen damit eine Freude zu machen .

„Wer die Regeln im Gefecht nicht beachtet, wird bestraft .
"*)

(Große Heiterkeit .) Aber, sagte der Kaiser , wir haben uns gerächt.
(Erneute Heiterkeit .) Er freue sich, daß er den Hamburger Staats¬
preis wieder einmal nach Jahren aus den Händen des Bürgermeisters
habe entgegennehmen dürfen. Er könne nicht schließen , ohne Herrn
Ballin in seinem und der Herren Namen zu danken für seine nie
fehlende Gastfreundschaft und für seine glänzende Arbeit im Interesse
unseres Vaterlandes . Der Kaiser schloß mit einem dreffachen Hurrah
auf Hamburg , seine Schiffahrt und seine Bürger .

Die beiden Telegramme , die der Kaiser verlas , lauteten : „Leut¬
nant Freiherr von Horner vom 1 . Eardedragonerregiment hat
m der Konkurrenz für Chargenpferde gegen zwanzig Mitbewerber
soeben den ersten Preis gewonnen ."

.Leutnant Graf Schaesberg vom 5. lllanenregiment hat in
der internationalen Springkonkurrenz acht schwere Hindernisse fehler¬
los gesprungen und einen ersten Preis davongetragen . 180
Teilnehmer." Die Verlesung der Depeschen wurde von lauten Bravo¬
rufen begleitet .

*) Anmerkung des W . T .-B . : Bezieht sich darauf , daß „Meteor "
einen schlechten Tag hatte .

Kadifche Chronik .
* Mannheim , 21 . Juni . Ein Akt brutalster Roheit er¬

eignete sich gestern auf der linken Seite der Neckarbrücke.
Ohne jede Ursache wurde dort ein 71j8hriger , in Feudenheim
wohnender Pensionär von zwei Burschen angefallen und mit
Halsabschneiden bedroht . — Der 27 Jahre alte Schreiner

Adam Brand , wohnhaft in Ludwigshafen , hatte gestern
abend auf dem Heimwege ein Rekontre mit verschiedenen
Bursche , und machte dabei unnötiger Weise von seinem Re¬
volver Gebrauch . Er wurde derart verprügelt , daß er aus
Angst in den Rhein sprang . Man holte ihn wieder heraus
und beförderte den erheblich Verletzten ins Allgemeine Kran¬
kenhaus .

$ Pforzheim » 20. Juni . Gestern und vorgestern war hier der
süddeutsche Bezirksoerband des Bundes deutscher Barbier -, Friseur -
und Perückenmacher-Jnnungen versammelt . Am Sonntag fand eine
Eenosftnschaftssitzung statt . Vor Beginn der Verband Verhandlungen
wurde die mrt dem Verbandstag verbundene Ausstellung von Lehr¬
lingsarbeiten , sowie von Apparaten und Einrichtungsgegenständen für
Friseure eröffnet . Nach dem Bericht des Vorsitzenden zählt der südd .
Verband 1983 Mitglieder , von denen 545 auf den badischen und 600
auf den württemibergischen Landesverband entfallen . Die Sterbekasse
besteht seit 27 Jahren und hat in 233 Todesfällen über 89 900 Mark
ausbezahlt . Die Tagesordnung war außerordentlich umfangreich .
Die Wahl des VerbandsvorsitzeiÄen ergab die Wiederwahl K . Mosers ,
sowie die des Stellvertreters von Klein -Wiesbaden . Für die nächst¬
jährige Berbandsverfammlung wurde Ulm a . D . gewählt .

A Baden-Baden, 20 . Juni . Kommenden Sonntag ftndet hier eine
Versammlung von Vertretern der badischen Feuerbestattuugsvereiue
statt zwecks Gründung eines Landesverbandes .

A Gaggenau A. Rastatt ) , 20. Juli . Zur Unterstützung der durch
Unwetter schwer heimgesuchten Bewohner des badischen Frankenlandes
hat der hiesige Gemeinderat dem Hilfsausschuß in Tauberbischofsheim
430 JL aus der Gemeindekasse überwiesen.

Die Stadtverordnetenwahlen in Karlsruhe .
— Karlsruhe , 21. Juni . Gegenüber einer Behauptung , daß in

der Sitzung des Stadtrats die von diesem in der letzten Wahl¬
bewegung veröffentlichte Erklärung einmütig gutgeheiße» wurde , er¬
lassen die der Fortschrittlichen Volkspartei angehörenden Stadträte
Karl Lieber und Dr . Ludwig Haas ihrerseits eine Erklärung , in
welcher diese Behauptung als unrichtig bezeichnet wird . Es heißt
dann : „Die veröffentlichte Erklärung lag dem Stadtrat überhaupt
nicht vor . Der Stadtrat hat denOberbürgermeister ermächtigt , sachliche
Unrichtigkeite«, die nach dem Bericht des „Badischen Landesboten "
in der Rüppurrer Versammlung von Rednern der Fortschrittlichen
Volkspartei vorgebracht worden sein sollen , sachlich richtig zu stellen.
Die dann aber amtlich veröffentlichte Erklärung geht über das
Matz einer sachlichen Berichtigung weit hinaus . Wir hätten sie nie
akzepttert und wir mißbilligen sie." — Es mag dieser Erklärung an -
gesügt sein , daß die anderen beiden der Fortschrittlichen Volkspartei
angehörenden Stadträte der Sitzung nicht anwohnten ; Herr Dr .
Weill , da er erkrankt, Herr Kommerzienrat Hamburger » weil er von
Karlsruhe abwesend ist.

Aus der Restden ;.
Karlsruhe , 21 . Juni .

* Der preußische Gesandte und bevollmächtige Minister am Hofe
zu Karlsruhe , Wirk! . Geh . Rat und Vizeadmiral L 1a suite der
Marine , Karl v. Eisendecher , begeht am Freitag , den 23 . Juni ,
seinen 79. Geburtstag . Geboren zu Oldenburg am 23. Juni 1841 als
Sohn des Wirkl . Geh. Rats und oldenburgischen Eesandtschafts -
trägers auf dem Bundestage W. v . Eisendecher und dessen Gattin
Lina geb . Hartlaub aus Bremen , besuchte er das Gymnasium seiner
Vaterstadt und bestand das Abiturientenexamen am Gymnasium in
Frankfurt a . M . Am 18. Juni 1857 trat der Sohn der Marschen in

die einige Jahre vorher neu gegründete preußische Mari «« als
Kadettaspirant ein. Seiner besonderen Befähigung verdankt er als
Kapitänleutnant seine Berufung in das Manneministerium , das da¬
mals dem Kriegsminister v . Roon unterstand , organisierte dort das
hydrographische Bureau und war später Erster Offizier d«5 Korvette
„Arkona"

, und Abteilungs -Kommandeur der zweiten Matroftn -
division. In den Jahren 1872—1874 war Herr v. Eisendecher als
Marine -Attachee in Washington tätig gewesen und der Marine¬
offizier wandte sich nun weiterhin ganz der diplomatische« Laufbahn
zu. Er war 1875 bis 1882 zuerst Ministerresident, daün Gesandter
in Tokio, darauf zwei Jahre (bis 1884) Gesandter in Washington ,
und vertritt seit 27 Jahren Preußen ununterbrochen am badischen
Hofe. Zugleich war er 1897—1907 mit der Führung der kaiserlichen
Jacht „Meteor " beauftragt . Er avancierte auch während seiner
diplomattschen Laufbahn in der Marine weiter , in deren Rangliste
er auf Allerhöchsten Befehl seit dem 27. Januar 1900 (gegenwärtig
als ältester Vizeadmiral ) ä ia suite der Marine weitergeführt wird .
Herr v . Eisendecher , der eine bedeutende Sammlung japanischer
Kunstwerke besitzt, ist Mitglied des Kaiserlichen Jachtklubs , der Ge¬
sellschaft für Natur - und Völkerkunde Ostafiens, der Berliner Gesell¬
schaft für Erdkunde und des deutschen Kunstvereins . Seit 1882 ist
er vermählt mit Luise Freiin v. Eickstedt-Peterswaldt , einer Tochter
des Grafen Karl v . Eickstedt. Es ist bekannt, wie sehr Herr v . Eisen¬
decher sich der Gunst des verstorbenen Eroßherzogs Friedrich I . er¬
freute . Auch der gegenwärtige Eroßherzog blieb ihm auf das freund¬
lichste geneigt . Die Bürgerschaft von Karlsruhe aber ist seit lange
gewohnt , Herrn v. Eisendecher zu den Ihrigen zu zählen , so daß
ihm zu seinem Ehrentage auch dort die aufrichtigsten Glückwünsche
entgegengebracht werden.

8 Aus der ev. Landeskirche. Am 29. d . M . werden 21 Geistliche
und 2 Professoren die zuerst rm Kirchendienste standen, ihr silbernes
Dienstjubiläum in Heidelberg feiern. Nämlich die Herren : Pfarrer
Arnold -Wiesloch, Pfr . Braun -Echt « »heim, Pfr . Bühler -Hochstetten,
Pfr . Dreßler -Berghauftn , Pfr . Ebbecke, Zuchthaus-Geistl. in Bruchsal ,
Pfr . Eckert -Auenheim, Pfr . Esselborn-Eppelheim, Prof . Eöhrig -Mann -
heim, Pfr . Eoos -Lichtenau, Pft . Haaß-Pforzheim , Pfr . Karl -Tauber -
bischofsheim, Oberkirchenrat Mayer -Karlsruhe , Pfr . Meerwein -Mos -
bach, Pfr . Menz-Jttersbach , Pfr . Rhode-Karlsruhe , Pfr . Ritzhaupt -
Broggingen , Pfr . Schluffer-Weil , Pfr . Schweickert -Graben , Pfr . Dr .
Schwöbel, Gefängnisgeistl . in Mannheim , Pfr . Speyrer -Rastatt , Pfr .
Tavernter -Zuzenhausen, Prof . Dr . Weckesser -Karlsruhe , Pft . Zipft -
Eondelsheim .

8 In dem Wettbewerb zur Erlangung von Entwurfsskizzen für
das Empfangsgebäude des neuen Hauptbahnhofs in Stuttgart hat das
Preisgericht , dem auch Professor Billing -Karlsruhe angehörte , außer
den preisgekrönten Arbeiten den Entwurf mit dem Kennwort „dem
Verkehr" von Prof . Max Länger -Karlsruhe an erster Stelle von zwei
Entwürfen zum Ankauf um 1500 Mark empfohlen.

8 Sonnenweudfeier der Karlsruher Studentenschaft in Ettlingen .
Heute Mittwoch abend wird die Karlsruher Studentenschaft an der
Bismarcksäule in Ettlingen bei eintretender Dämmerung ihren all¬
jährlichen Eedenkakt zu Ehren Bismarcks abhalten .

+ Stadtgartenkonzert . Zu dem heute Mittwoch abend im Stadt -
garien stattfindenden Konzert sei darauf hingewiesen, daß Mustk-
abonnements keine Eilttgkeit haben. (S . Inf . heute Mittag .)

8 Unfall . Heute nacht gegen 1 Uhr stürzte ein lediger Arbeiter in
der Waldhornstraße beim Abhängen eines Schlüssels von der Veranda
des dritten Stocks in den Hof und zog fich schwere Kopfverletzungen zu.
Im Krankenautomobil wurde der Verunglrckte ins städtische Kranken¬
haus gebracht.

8 Diebstähle . Am 19. Juni wurden au» einer Mansarde in der
Karlstraße mittelst Einbruchs zwei Herren-Nickel-Remontoiruhren und

Vas Gesterreicher.venkmal in veuggen.
— Am rechten Rheinufer ca. 30 Kilometer oberhalb Basel , liegt

die Anstalt Beuggen , deren verschiedene Gebäulichkeiten mit ihrem
schloßartigen Eharafter eine stumme und doch so beredte Sprache
führen . Sie wissen zu erzählen von einer jahrhundertelanger Ver¬
gangenheit, von Krregsgetümmel und Schlachtenruf , von Werken des
Friedens und der Nächstenliebe. In sttller Beschaulichkeit liegen die
Räume, die vor hundert Jahren noch Zeugen des größten Elends
und der schrecklichsten Folgen eines völkermordenden Krieges waren ,«n jene Zeit soll die Nachwelt ein Denkstein mahnen , der in nächsterZeit im sogenannten Schloßgarten der Anstalt aufgestellt und in
Gegenwart des Eroßherzogs von Baden und des Erzherzogs Ferdi¬nand von Oesterreich enthüllt werden soll, ein Denkstein, schlicht und
einfach in der Ausstattung , für die österreichischen Soldaten , die an
den Folgen des Winterfeldzuges von 1814/15 hier verstorben und
fern von der Heimat in fremder Erde ein frühes Grab gefundenhaben .

Im nordöstlichen Teile der ehemaligen Grafschaft Rheinfelden
mg am Ende des 13. Jahrhunderts die längst verschwundene Burg
Buckein — der Name stammt offenbar von einer scharfen Biegung des
Cheines, an dessen rechten Ufer sie sich auf einer Anhöhe erhob — zuderen Herrschaft die Dörfchen Buckein und Karsau , die Weiler Ried -« att und wahrscheinlich auch ein Teil des heutigen Rollingen ge-hone. Im Laufe der Jahre wurde die Besitzung schließlich zerstückeltund kam in den Besitz des Deutsch -Ritterordens . Während der erstenJahrzehnte des 13. Jahrhunderts waren auch im Süden von genann¬
ten Orden Niederlassungen gegründet worden , nachdem das erste
^ rdenshaus in Deutschland 1200 in Halle eröffnet worden war . In« rzer Frist entstanden solche in Straßburg , Ruffach, Kaysersberg ,
Aulhausen , Andlau , Rixheim , Hitzkirch, Bern und Basel . Buckein
(veuggen) , wurde 1246 gegründet . Sobald das Hauswesen entspre¬
chend eingerichtet war — vermutlich war nach dem Einzug , der ersteE'nzug der Ordensbrüder der Fronhof , zum vorläufigen Aufenthalturn Konventalen bestimmt worden —, schritt man zum Bau der
Ordensburg. Am Ufer des Rheins unterhalb der schroffen Biegung ,

wo das Strombett sich erweitert , legten die Konventalen den
Grundstein zu derselben, einem festen Kastell in der Form eines
Aechtseckes mit einem Toreingange an der Westseite, und einer
Ordenskavelle oeoen Osten. 3nneiöaU > der gewaltjaen Mauern wur¬

den die Räumlichkeiten für die Ordensbrüder in klösterlicher Einfach¬
heit angelegt . Den geräumigen Hof umschloß eine hohe Mauer mit
Toreingängen nach Westen und Norden , an deren innerer Seite ver¬
schiedene Oekonomiegebäude angebracht waren . Zur Vervollstän¬
digung ihres Güterkomplexes wurden die Ordensbrüder im Laufe der
Jahre durch den umliegenden Adel in reichem Matze beschenkt . Von
den verschiedenen Wcchsetfällen der kommenden Jahrhunderte blieb
auch Beuggen nicht verscboni , die kriegerischen Ereignisse spielten sich
oft unter seinen Mauern ab. Im Jahre 1331 kam das Ordenshaus
mit seinen umliegenden Besitzungen unter habsburgische Oberhoheit ,
die bis zum Preßburger Frieden vom 26. Dezember 1805 dauert « , als
ourch denselben sämtliche Ordenshäuser in Baden und Württemberg
aufgehoben und als Staatsdomänen erklärt wurden , und damit war
es auch mit Beuggen zu Ende . Seine Uebergabe an die badische Do¬
mänenverwaltung erfolgte am 16. September 1806 , genau 560 Jahre
nach Stiftung des Ordenshauses . Mit diesem gingen natürlich alle
noch verbliebenen Grundstücke , sowie das gesamte Mobiliar in den
Besitz des Staates über . Der bisherige Verwalter wurde Domänen¬
verwalter ; er brachte den gesamten Hausrat zur Versteigerung und
verpachtete die Liegenschaften . Die Schloßkirche verblieb in ihrer Be¬
stimmung der einstigen Ordensuntertanen , der Bewohner von Karsau
und Riedmatt , im übrigen stand das Ritterhaus verödet und aus¬
gestorben da.

Zum erstenmale öffneten sich seine Pforten wieder , als die deut¬
schen Staaten sich aufrafften , um das napoleonische Joch abzuschüt¬
teln . Im Jahre 1814 wälzten sich die Wogen des Befreiungskrieges
auch nach der süddeutschen Gegend. Am 20 . Dezember 1813 hatte der
Oberbefehlshaber der verbündeten Streitmächte , Fürst Schwarzen¬
berg , sein Quartier in Lörrach aufgeschlagen. Unter seinem Ober¬
befehl stand das 230 000 Mann — 120 000 Oesterreicher, 60 000 Rus¬
sen und 50 000 Preußen — zählende böhmische Heer, das sich in einer
Frontlinie von 50 deutschen Meilen von Genf bis Weißenburg aus¬
dehnte . 5000 Mann überschritten dann bei Basel den Rhein ,
um bald darauf Belfort und noch andere befestigte Orte zu nehmen .
Bei diesem aufreibenden Winterfeldzuge gab es natürlich viele
Verwundete und Kranke, die man nach Deutschland zurückbeförderte.
Das leerstehende Ritterhaus in Beuggen wurde zum Lazarett be¬
stimmt. Alle Räumlichkeiten waren mit Kranken und Sterbenoen
angeMt ; der Typhus herrschte so schwer, daß an eine geordnete
Pfleae nicht mebr ru denken war . Täglich wurden Tote hinaus¬

geschafft , in dem Eattenhause am Rhein wurden sie anfgehäust und
schließlich in einem Massengrab hinter dem Schloßgarten verscharrt .
7—8000 Mann haben so in fremder Erde ihr frühes Grab gefunden .
Wie schrecklich die Zustände damals gewesen sein müssen , beweist die
Tatsache , daß die Wärter stteikten und sich weigerten , zu den Kranken
zu gehen. Unten in den Türen waren Löcher eingehauen , durch
welche den Kranken das Essen in die Zimlner gereicht wurde . Im
Jahre 1919—20 , als das Haus einer gründlichen Reinigung und Re¬
novation unterzogen wurde, fand man in einem Ofenloch und in
Kästen noch menschliche Skelette , von Kranken aus jener Zeit , die fich
im Fieber dorthin verkrochen hatten und gestorben find , ohne daß man
es wußte . Oftmals kamen bei diesem massenhaften Verscharren auch
noch Lebende mit ins Grab ; vergeblich suchten sich diese aus dem
Haufen herauszuarbeiten , andere wurden wieder darauf geworfenund die Aermsten muhten elendiglich ersticken. Und welchen Anblick
boten die Räume nach Beendigung des Krieges ! Die Zimmer waren
voll von Blut , Unrat und verfaultem Stroh , überall Modergeruch ,da der Verwalter verschwunden war und alles offen stand, auch war ,was nicht niet - und nagelfest war , gestohlen .

Im Jahre 1816, etwa zwei Monate nach Eröffnung der Basler
Missionsanstalt , faßten Christian Heinrich Zeller und Ehristian
Friedrich Spittler den Entschluß , eine Anstalt zu gründen , die einen
doppelten Zweck haben sollte : Rettung verwahrloster Kinder und Aus¬
bildung christlicher Lehrer. Zeller, der eine gründliche Erfahrung im
Schulwesen hatte , und ein tüchtiger Organisator war , sollte die Leitung
übernehmen und er leistete dem Ruft auch Folge . Auf der Suche nacheinem passenden Platz kam man auch nach Beuggen. Eine an die
badische Regierung gerichtete Eingabe um Ueberlassung der Gebäulich¬keiten wurde zunächst abschlägig beschieden. Staatsrat Stehelin von
Baftl verwendete sich persönlich beim Eroßherzog Ludwig , der damals
gerade in Lörrach weilte . Diesem versprach er, sein Bestes zu tun .Da aber die endgültige Genehmigung noch ziemlich lange auf sichwarten ließ , so beschlossen Zeller und Spitteler , selbst durch eine
Audienz beim Eroßherzog die Sache zur raschen Entscheidung zubringen , und es kam dann ein Pachtvertrag zustande .

Am 17. April 1820 zog Zeller ein und ball, kamen auch schon die
ersten Zöglinge , die Anstalt nahm in den folgenden Jahren einen er¬
freulichen Aufschwung.

Die Ereignisse der Jahre 1848/49 warftn ihre Schatten auch nachdom stillen Beuggen. In der Karwoche des Jlchres 1848 rückte eine ,
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«poei Paar Herren -Schnürschuheim Werte von 62 Mark gestohlen. Aus
dem Landgerichtsgebäude stahl am 19 . Juni ein Unbekannter ein Fahr¬
rad, Marke Panther , Modell 18, Fabrik -Nummer 59 959, im Werte von
ILO Mark .

<Z Der Gesangverein „Toncordia " veranstaltete am vergangenen
Sonntag einen Sängerausflug in Stärke von über 109 Mann ins
Murgtal nach Forbach . Hier begann die Fußwanderung trotz des
iregnerischen Wetters nach der Rotenlache, Schloß Eberstein und Eerns -
Ibach, wo im „Löwen" das Hauptmahl genommen wurde . Der erste
{Vorsitzende des Vereins , Herr Hoflieferant Konrad Schwarz , gedachte
>in einer kurzen Begrüßungsansprache im besonderen des langjährigen
Mitgliedes und früheren Sangesbruders L . Singer -Gernsbach , und hob

s« it besonderer Betonung hervor , daß es der lange gehegte Wunsch der
iConcordia war , wieder einmal bei ihrem alten Freund Singer an -
izukehren . Während und nach der Mahlzeit brachten sowohl der Chor ,
i«üs auch das Quartett und ein dreifaches Quartett , sowie mehrere
!Solisten einige Lieder zum Vortrag , die lebhaften Anklang fanden.
Am 7 Uhr erfolgte unter klingendem Spiel der Abmarsch zum Bahn¬
hof und die Heimreise nach Karlsruhe .

ft > Die Gesellschaft „Arminia " feierte dieser Tage ihr 16. Stif¬
tungsfest , das durch einen Kommers am Samstag Abend eingeleitel
wurde . Herr I . Braunagel , der erste Vorsitzende , begrüßte die Gäste
durch eine Ansprache. Die Festrede hielt Herr Adolf Kühn , in der er
auf den Zweck und die Bedeutung der „Arminia " hinwies . Am Sonn -
'tag nachmittag vereinigte man sich in der Festhalle zu Durlach . Das
'reichhaltige Programm , aus dem wir die komischen Vorträge des Herrn
-E . Wiedermann , die Liedervorträge des Herrn Kling , sowie einen
Piolinvortrag des Herrn Karl Kraus erwähnen , verhaft zu einer guten
Stimmung , fodaß das Fest gut verlief .

8 Hundeschau . Auf der am Sonntag in Landau (Pfalz ) statt -

Sfundenen großen Schau von Hunden aller Rasten waren auch Aus-
ller von hier vertreten und hatten schöne Erfolge . Es erhielten die

hefte Rote .vorzüglich " und Ehrenpreise : ein Zwergpinscher-Rüdchen
{(Besitzer A. Liefert ) , eine Locker Spaniel -Hündin (Besitzer E . Fecker) ,
Line schwarze Schäferhund -Rüde (Besitzer Zul . Schmidt) , die außer
Linem Ehrenpreis des veranstaltenden Vereins noch einen weiteren
Pon dem „Verein für deutsche Schäferhunde"

, Sitz München, erhielt .
Die Besitzer der genannten Hunde gehören sämtliche dem 1 . Karlsruher
Kynologenklub als Mitglieder an .

8 Verhaftet wurden ein 22 Jahre alter Taglöhner von hier , den
hie hiesige Staatsanwaltschaft wegen schweren Diebstahls verfolgt, ein
:29 Jahre alter Schreibgehilfe aus Weimar , der in Baden -Baden eine
große Anzahl Gegenstände stahl und hier wieder zu veräußern suchte,'und «ine 19 Jahre alte Näherin aus Durlach , weil sie innerhalb der
hetzten zwei Monate ihrem Arbeitgeber 121 Mark Kundengelder unter¬
schlagen hat .

Aus dem gewerblichen Ketten.
jh*d Berlin , 21 . Juni . (Tel .) Der seit 5 Wochen währende

Streik der Eisenkonstruktionsarbeiter hat ernste Folgen für
den Berliner Baumarkt gezeitigt. Infolge des Streiks stell¬
ten vor 14 Tagen die großen Berliner Eisenfabriken und
Händler die Lieferung der Träger ein. Diese Maßnahme
hat nun dazu geführt , daß auf 71 Neubauten die Arbeit ins
Stocken geraten ist und über 599 Bauarbeiter entlasten wei¬
hen mußten . Wenn der Streik nur noch eine Woche dauert ,
so sind weitere größere Bauarbeiter-Entlastungen unver¬
meidlich . _

Der internationale Seemannsstreik.
Hüll, 21 . Juni . (Tel . ) Als der Dampfer »Lady

Brocke" zur Fahrt nach Rotterdam bereit lag , wurde er von
Ausständigen umringt, die die Besatzung des Fahrzeuges zum
Streik zu überreden suchten . Dabei wurden von der Be¬
satzung mehrere Schüste abgegeben . Ein Ausständiger wurde
schwer verletzt.

-- - Rewyork , 21 . Juni . (Tel.) Der Ausstand der See¬
leute der Küstendampfer -Linien ist beendet . Sowohl die
Feeder als die Seeleute machten Zugeständniste .

Letzte Telegramme
der ,»K attischen Presse ".

< r- - Berlin , 21 . Juni . Im Anschluß an den Empfang beim
Reichskanzler begab sich die türkische Studienkommiffion ge¬
stern nachmittag nach Potsdam . Auf dem Bahnhof waren
tzum Empfange der Oberbürgermeister und eine Abordnung
von städtischen Vertretern erschienen. Nach einer Rundfahrt
durch die Straßen der Stadt und den Park von Sanssouci
pmxde eine kurze Dampferfahrt unternommen. Schließlich
vereinigte man sich zu einem festlichen Esten aus der Terrasse
!ein^r an der Havel gelegenen Hotels.
! ^ Berlin , 21 . Juni . Der Senatspräsident beim Kammer -
« erichr Geheimer Oberjustizrat Schapers , ist im 65 . Lebens-
!jahre Mstorben .
! --- Kiel , 21 . Juni . Das amerikanische Geschwader, be¬
stehend aus den Linienschiffen »St . Louis"

, »South Caro -
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lina " , »Reuhampshire " und »Cansas", ist heute morgen
8 Uhr in den hiesigen Hafen eingelaufen. Auf der Höhe
von Friedrichsort salutierten die Schiffe die deutsche Flagge.
Die Batterie von Friedrichsort erwiderte den Salut .

•= Paris , 21 . Juni . In Ciotat bei Toulon durchzogen
die Schiffbauarbeiter im Verein mit anderen Arbeitern und
Gewerbetreibenden unter Absingen revolutionärer Lieder die
Stadt , weil die Kompagnie des Mestageries Maritimes einen
Teil ihres Personals entlasten will , da ihre bisherige Regie¬
rungssubvention zurückgezogen ist. Die Manifestanten ver¬
sammelten sich vor dem Stadthaus , auf dem die rote Fahne
gehißt wurde , und verbrannten die Steuerzettel. Es heißt ,
daß zwei Bataillone Infanterie nach Ciotat abgegangen sind .

Monaftir, 21. Juni . Der Sultan ist gestern abend
hier eingetroffen. Er empfing am Bahnhofe nur die Depu¬
tierten des Bilajets Monaftir und fuhr dann nach dem Hof¬
lager.

= Rewyork , 21 . Juni . General Zapata, der bisherige
Militärchef in Morelos, unterwarf sich Madero. Unter den
Maga-Jndianern in Jucatan macht sich, wie gemeldet wird,
eine gewiste Gärung bemerkbar.

Die Wahle« in Oesterrek
— Wien , 21 . Juni . In Regierungskreisen ist man der Ansicht ,

daß sich in den Majoritätsverhältnisten des Parlaments nicht viel
geändert habe . Damit '

sei von vornherein gerechnet worden . Was
sich geändert hat , hat sich tatsächlich zugunsten der Regierung ver¬
schoben, da die Regierungsparteien die Christlich-Sozialen und der
deutsch-nationale Verband jetzt zusammen 189 Mandate zählen,
während sie früher zusammen 175 Sitze besehen haben . Allerdings
würde das Mehrheitsverhältnrs für die Regierung günstiger gewesen
sein , wenn für die Christlich-Sozialen in Wien kein Verlust einge¬
treten wäre . Auch die Polen werden voraussichtlich in unveränderter
Stärke zurückkehren , wobei hervorzuheben ist, daß die polnischen Kon¬
servativen durch den Gewinn mehrerer Mandate späterhin eine ein¬
flußreichere Stellung einnehmen dürften . Zudem sei der Verlust , den
die Sozialdemokratie gehabt habe , für die Regierung ein Gewinn .
Ebenso erscheine die Verschiebung innerhalb der slavischen oppositio¬
nellen Partei für die Regierung nicht ungünstig .

— Wien , 21 . Juni . Es bestätigt sich, daß der Handelsminister
Dr . Weißkirchner seine Demission überreicht hat . Die Bilanz der
bisherigen Wahlergebniste ergibt folgendes Resultat : Die Deutsch -
Freiheitlichen gewinnen 31 Mandate und verlieren 6, die Christlich-
Sozialen gewinnen 4 und verlieren 24 , die Zentralistischen gewinnen
bisher 50, verlieren 22 , die Tschechischen Sozialdemokraten gewinnen
8 , verlieren 5, die bürgerlichen Tschechen gewinnen 6 , verlieren 8 , die
Polen gewinnen bisher 4 , verlieren 3 . Bei den Südslaven ist bisher
keine Veränderung eingetreten . Die galizischen Ruthenen verlieren
bisher 1 Sitz, die Bukowina -Ruthenen und Rumänen behalten ihren
früheren Besitzstand von 6 Mandaten . Die Italiener gewinnen 1 ,
die Alldeutschen gewinnen 1, die Tschechisch -Rationalen verlieren 2,
die Parteilosen gewinnen 2 Mandate . Der Deutsch -nationale Ver¬
band, der früher 79 Kammersitze inne hatte , zählt jetzt deren 104 ,
nämlich 56 Deutsch -Freiheitliche einschließlich des Abg . Kuranda , 21
Radikale , 24 Agrarier und 3 Mitglieder der Arbeiterpartei .

— Wien , 21 . Juni . Die liberalen Blätter bezeichnen den Ausfall
der Reichsratswahlen in Wien qls die Nemesis für die Sünden der
Christlich-Sozialen . Die »Reichspoft " und das klerikale »Vater¬
land " mesien die Hauptschuld den Deutsch -Rationalen bei, die den
Christlich-Sozialen zusammen mit den Sozialdemokraten in den Rücken
gefallen seien . Das „Fremde nblatt " macht für den Ausfall der
Wiener Wahlen nur die speziellen Wiener Verhältniste verantwortlich
und spricht die Hoffnung aus , daß die staatserhaltenden Parteien nach
der Hitze des Wahlkampfes sich daran machen würden , das Problem
der Arbeitstätigkeit des Hauses zu lösen, was nur durch ihren Zusam¬
menschluß zu erreichen sei.

— Lemberg, 21. Juni . In einem amtlichen Berichte der amtlichen
„Lemberger Zeitung " über die Vorgänge in Drohobyzco anläßlich der
Reichdratswahlen heißt es : Schon vom frühen Morgen ab nahmen
die vor dem Wahllokal versammelten Zionisten eine drohende Haltung
gegen die Wahlkommission an . Der Führer der Zionisten , Dr . Auer¬
bach, richtete im Laufe des Vormittags Ansprachen an die Menge , in

.denen er behauptete , man brauche das Militär nicht zu fürchten, weil
es wegen der Wahlen keinen Gebrauch von der Waffe machen dürfe.
Darauf wurde das Militär mit Steinen und anderen Gegenständen
beworfen.

Zwei Husaren erlitten Verletzungen, einer schwere.
Im weiteren Verlaufe zertrümmerte die Menge die Wohnung des

Präsidenten der iftaelitischen Kultusgemeinde , erstürmte die Wohnung
des Bürgermeisters und kündigte die Zerstörung des Wahllokals an .
Das gab den Anlaß zum Vorgehen des Militärs . Trotzdem der Wahl¬
kommissär mehrfach vor Gewalttätigkeiten warnte , weil das Militär
von der Waffe Gebrauch machen könnte, setzte die Menge das Vernich¬
tungswerk fort und empfing die anrückende Infanterie mit Stein -
würfen.

Der Vefehlführende Offizier kommandierte angesichts der gefähr¬
lichen Situation : „Fertig !" In diesem Augenblick fiel von dem Bal¬
kon eines in der Nähe befindlichen Hauses ein Revolverschuß, den das
Militär mit Gewehrschüssen beantwortete . 14 Personen wurden ge¬

tötet und 23 schwer verletzt. Nach den Schüssen stob die Menge aus ,
.einander . Das Militär sperrte di« Straßen ab . Jetzt befinden sich in
Drohobycz 19 Kompagnien Infanterie , 3 Schwadronen Kavallerie und
eine Maschinengewehrabteilung unter dem Kommando eines Generals .

Aus der Republik Portugal .
>— Lissabon , 21 . Juni . Die konstituierende Versammlung

wählte Anselm Vraamcamp zum Präsidenten. Er erhielt im
zweiten Wahlgange 64 von 125 Stimmen .

M Paris , 21 . Juni . Der hiesige portugiesische Gesandte
Chagas wurde vom Minister des Auswärtigen dahin ver,
ständigt , daß nach der Stimmung in der konstituierenden
Versammlung zu schließen, der Gesandte die größte Aussicht
habe, Präsident der Republik zu werden.

Die Ereignisse in Marokko.
= Tanger. 21 . Juni . Der Protestbrief des Sultan ,

Mulaq Hafid wegen der Landung der Spanier in Larrasch
ist übersetzt worden . Der Sultan spricht darin sein lebhafte»
Bed ; iit darüber aus, daß eine befreundete Macht einen
feindseligen Akt gegen ihn begehe.

= Paris , 21. Juni . Hiesigen Blättern wird aus Ta«,
ger gemeldet , daß der spanische Bizekonsul Villalta von El
Ksar plötzlich geisteskrank geworden sei ; man habe ihn vor»
gestern nacht nach Larrasch gebracht, um ihn nach Spanien
zurückzubringen. Man habe schon früher bei Villalta An¬
zeichen von Geistesstörungen bemerkt, die nun plötzlich zum
Ausbruch gekommen seien . Die von der spanischen Regierung
jüngst veröffentlichte Denkschrift über die angeblichen Un¬
ruhen in der Gegend von El Ksar beruhten auf dem Bericht
von Villalta ; man nimmt nun an, daß das Madrider Ka»
binett einfach irregeführt worden sei. Die Eingeborenen,
be^Llkerung erblickt in dieser traurigen Erkrankung des spa¬
nischen Vizekonsuls ein göttliches Strafgericht für die Be,
fetzung von El Ksar und im Zusammenhang damit für die
Entweihung der heiligen Stätten .

»1 . Tanger, 21 . Juni . (Priv .) Die „Köln . Ztg.
" melden.

In Amara haben die französischen Truppen die Getreide¬
felder angezündet , weil die Bewohner geflohen waren. Di«
nach Mechdia zur Unterwerfung gekommenen Kaids würden
zum Straßenkehren gezwungen . Einer, der sich weigerte, diese
erniedrigende Arbeit zu tun . wurde ins Gefängnis gesteckt,
In Mechdia , wo auch Deutsche Ländereien besitzen , erklärte
die französische Militärbehörde alles Land als Staatseigen¬
tum , fodaß kein Ankauf oder Verkauf mehr stattfinden kann.

— Paris , 21 . Juni . Aus Rabat wird gemeldet, daß eine fran «
zösische Truppenabteilung , die den Mamorawald von Wegelagerern
säubern sollte, am 17. Juni in der Nähe von Salch von einer großen
Zahl Eingeborener angegriffen worden sei . Die letzteren wurden in
die Flucht geschlagen . Auf französischer Seite fielen ein Unteroffizier ,
von den Senegalschützen zwei Offiziere ; zwei Soldaten wurden ver»
wnndet .

Kandel «nd Perkehr .
% Karlsruhe , 20 . Juni . Das kaiserlich statistische Amt veröffent¬

licht eine Statistik der Inhaber -Schuldverschreibungen der deutschen
Städte und Landgemeinden , sowie der größeren Selbstverwaltungs¬
körper. Der Obligationsumlauf von 705 öffentlich- rechtlichen Schuld»
nein betrug Ende 1910 die Summe von 5684,32 Millionen Mark.
Hievon entfallen allein 4180 Millionen auf die Städte und Land¬
gemeinden. Vom Gesamtbeträge waren 4229,46 Millionen Mark an
der Berliner Börse zugelassen .

Telegraphischer Schiffsbericht der „Red Star Linie" Antwerpen .
Der Postdampfer „Vaderland " der „Red Star Linie " in Ant¬

werpen ist laut Telegramm am 19. Juni wohlbehalten in Rewyork
angekommen.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

20 . Juni : Karl Zillhardt von Ludwigsburg , Fabrikarbeiter hier,
mit Auguste Warth Witwe von hier ; Vinzens Herkert von Hetlingen ,
Weichenwärter hier , mit Katharine Wilhelm von Pforz ; Ludwig
Enel von Saarburg , Blechner hier , mit Johanna Ererb von Saar¬
burg ; Santo Pizzardini von Vicenza, Steinhauer hier , mit Emilie
Eifele von hier .

Geschäftliche Mitteilungen .
In der Sommerfrische beköstigen sich zahlreiche Familien selbst.

Daß man hierbei nicht viel Zeit mit Kochen verlieren will , ist ver¬
ständlich. Man nimmt daher gern gebrauchsfertige Erzeugnisse zur
Hilfe . So lassen sich mit Maggis Suppen in kürzester Zeit wohl¬
schmeckende Suppen in reicher Sortenauswahl Herstellen , und Maggi »
Bouillonwürfel geben in einer ' Minute , nur mit heißem Wasser über-
gossen, vorzügliche Fleischbrühe. Da auf dem Lande ohnehin selten
geschlachtet wird , sollten solche Hilfsmittel — nicht zu vergessen auch
Maggis Würze — stets mitgenommen werden.

Abteilung Freischärler in den Schlotzhof ein und mit gezogenem Säbel
Forderte der Anführer der Freischärler , daß die Jungmannschaft sich
bewaffne und ihnen anschließen solle . Mit staunenswerter Ruhe wies
Zeller dieses Ansinnen zurück und die Revolutionäre zogen daraufhin
wieder ab . Als im Jahre 1849 der Aufftand in Baden von neuem
Msbvach , wurde der Rest der Revcllutionsarmee in die südwestliche
'Ecke Badens gedrängt ; wieder kam Deuggen in größte Gefahr . Zwei¬
mal in der Nacht kamen Truppenabteilungen von je 100 Mann , alar -
znierten das ganze Haus und zwangen die Hauseltern , sie zu bewirten .
Am 15 . Juli kam die erste Einquartierung ins Haus . Sie dauette im
Lanzen 9 Monate und in dieser Zeit wurden zirka 800 Soldaten
Deherbergt.

Am 18. Mai starb Zeller im Alter von 81 Jahren ; an seine Stelle
{trat sein Sohn Reinhard Zeller , der die Leitung bis zu seinem Tode
11891 inne hatte. In den 70 er Jahren wollte die Domänenverwaltung
bas Haus anderen Zwecken dienstbar machen , man sprach von einem'« fründhaus oder Kreisfpital , aber man kam wieder von dem Plane
Ä , und am 25. Mai 1877 ging es durch Kauf in den Besitz der Anstalt
Aber, zum Preise von 50 000 Gulden (107 000 Fr .) Es wurden nun
!«nrfassend « Umbauten vorgenommen und einige weitere Gebäude er¬
achtet . Die Leitung der Anstalt verblieb in den Händen der Familie
Keller, denn auf Rheinhard Zeller folgte fein Sohn Eugen Zeller, der
Amte noch zum Sogen der Anstalt seines Amtes waltet . PH. T.

f Theater. Kunst und Wissenschaft .
I A Karlsruhe, 21 . Juni . Das Stadtgartentheater wird am Sams¬
tag, den 1 . Juli , seinen Pforten wieder öffnen. Es steht wieder un¬
ter der bewährten Leitung des Direktors Hagin. Die musikalische
Leitung haben Kapellmeister Riedner und Konzertmeister Sturmfels
ßnne. Unter den Darstellern finden sich viele alte Bekannte aus frü¬
heren Jahren , so die Damen Schwarz , Elstnger , Richter , wie die Her¬
ren Eroßmann , Becker, Herold , Richter u . a . . Als Neuheiten weist
per Spielplan „Die schöne Rifette " von Leo Fall , „Zigeunerliebe "
M Franz Lehar , „Der Adjutant " von Robert Winterberg und „Die
keusche Susanne " von Jean Gilbert auf . Dazu kommt die Aufführung
tarn beliebten Operetten an» älterer und neuerer Zeit wie Graf von'̂

remburg. Geschieden, Fra», Dollarprinzessin, Walzettraum, Ber-
‘ - - - ' DeiLa . QnttlhaK. Lk-

dermaus, Frühlingsluft , Lustige Witwe , Zigeunerbaron, Landstrei¬
cher, Bogelhändler, Wiener Blut u . a.

— Eisenach , 21. Juni . (Tel .) In der gestrigen Nachmittagssitz¬
ung des Berbandstages der Deutschen Journalisten - und Schristfteller-
vereine wurde nach einem Referat von Dr . Wilde -Breslau eine Reso¬lution gefaßt, in der für die Presse der Schutz des 8 193 des Reichs-
Strafgesetzbuches gefordert und erwartet wird , daß in der Strafgefetz-
nooelle die Straflosigkeit wahrheitsgetreuer Gerichtsberichte ausdrück¬
lich festgestellt werde. Eine zweite Resolution betreffend , die Lex Wag¬
ner , wurde ebenfalls angenommen . In dieser wird die Erwartung
auf Wiederaufhebung der in der zweiten Lesung gefaßten Beschlusses
und die Ablehnung dieses Teiles der Strafrechtsnovelle ausgesprochen.
Auch werden in derselben alle Bestrebungen nachdrücklich zurückgewie¬
sen, der Presse die Möglichkeit des Wahrheitsbeweises zu erschweren .
Schließlich wurde ein Ersuchen angenommen , bei der Regierung dahin
vorstellig zu werden, daß bis zur reichsgesetzlichen Regelung des Straf¬
vollzuges zum mindesten das Recht der Selbstbestätigung , der Selbst -
befchäftigung und des Tragens eigener Kleider den Preffegsfangenen
gewährleistet werde.

Vermischtes.
•= Bartenstein, 21 . Juni . (Tel . ) Das Schwurgericht

verurteilte den Sparkassenrendanten Kirstein aus Demnau
wegen Diebstahls aus der Stadtkasse . Urkundenfälschung und
Unterschlagung amtlicher Gelder zu 4 Jahren Zuchthaus und
4 Jahren Ehrverlust .

2l . Bonn , 21. Juni . (Privattel .) Der hiesige Verein für
Feuerbestattung hat gestern sofort nach der Annahme der
Feuerbestattungsoorlage im preußischen Herrenhaus den Bau
eines Krematoriums beschlossen und den Vorstand beauftragt,
die nötigen Schritte für die Verhandlungen mit der Stadt
einzuleiten. Die Kosten werden auf 159 009 Mark geschätzt.

M Mailand . 21 . Juni . ? (Tel. ) Als der Portier eines
Automoibl-Gefchäfte» toe-gen P .eumatik -Diebftahls verhaftet
werden sollte , stach er plötzlich mit einem langen Messer sein
3 Monate altes Kind in die Brust , fodaß es auf der Stelle
W war. Dann versuchte er auch feine Fra« au ermorden.

Den Polizisten gelang es erst nach schwerem Kampf, den
Mörder zu fesseln, der sich in cynischen Aeußerungen über
seine Tat erging.

hd Petersburg , 21 . Juni . (Tel . ) In ein Rowarofstsker
Bankhaus drangen in der Mittagsstunde mehrere maskiert «
Räuber ein , streckten den dort postierten Schutzmann durch
einen Schutz nieder, töteten den Direktor und verwundeten
mehrere Beamte. Dann sprengten sie die Kassentür auf und
raubten 45 999 Rubel. Hierauf verschwanden die Räuber
unbehelligt in das benachbarte Kubon -Eebirge.

UnalüSsfälle .
= Bern, 20 . Juni . (Tel .) Beim Alpenrosenpflilcke« ist

der Friseurlehrling Albert Schott aus Mühlhausen bei Saa«
nen im Berner Oberland über die Felsen 199 Meter tief ab,
gestürzt. Die Leiche wurde von einer ausgesandten Rettung»«
kolonne aufgefunden.

Brussel , 21 . Juni . (Tel .) Heute vormittag brach in
der alten Militärschule. in der sich Jahrhunderte lang ein«
Abtei befand , eine Feuersbrunst aus . Das Gebäude ist um
bewohnt und liegt in unmittelbarer Nähe des Gehöftes von
Eambre . In ihm waren sehr wertvolle Archive aufbewahrt ,
die ein Raub der Flammen geworden sind . Man vermutet
Brandstiftung.

Humoristisches .
* Kindermund . Klein -Ruth , das dreijährige Töchterchen ein«

Offiziersfamilie , muß einmal „verschwinden" . Als sie den „Ort " be¬
tritt , ist gerade der Bursche darin mit Aufwischen des Fußbodens be¬
schäftigt. Ruth wird vor Scham blutrot , dann rafft sie allen Mut zu«
sammen und sagt hoheitsvoll : „Bitte , gehen Sie einen Augenblick
hinaus , ich habe in diesem Zimmer zu tun !" (Jugend .)

* Unter Freundinnen . „Hast du schon gehött , daß ich in einer
Woche zwei Anträge bekommen habe ?" — „Ich bin ganz entzückt
Liebe. Da bist du allo richtig Universalerbin deines Onkels ‘tfi0py
m ”
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Die Karlsruher StMoerordnetenwahle ».
offener Brief an Herrn Oberbürgermeister Slegrlst.

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister !

Sie haben in dem unter Ihrer Verantwortung erscheinenden
Bericht über die außerordentliche Stadtratsfitzung vom 17. d. M .
unter anderem gegen mich aufgrund eines kurzen Zeitungsberichts
über eine Versammlung in Rüppurr schwere Borwürfe erhoben, die in
.einem Teil der Presse und in nationalliberalen Versammlungen als -
>bald zu bedauerlichen persönlichen Angriffen benutzt wurden .

Sie hätten wohl bester getan , wenn Sie mich zunächst selbst über
das gehört hätten , was ich tatsächlich gesagt habe und wofür ich nach
'
wie vor einstehe: Sie hätten sich dann nicht sagen lasten müsten, daß
di« vom Stadtrat einmüttg erhobenen Beschuldigungen mich nicht
treffen . m , _

Ich habe im Anschluß an einen Vortrag von Herrn Profestor
Helbing in der Diskussion zwei mir und allen anwesenden Rüppurrer
Bürgern genau bekannte Fälle erwähnt als praktische Beispiele für
die vom Referenten aufgestellte Forderung einer weitausschauenden
städtischen Verkehrs- und Bodenpolittk einerseits und feine Beschwerde ,
daß so manchmal berechtigte Wünsche der Vororlbürger im Rathaus
nur schwer sich durchsetzen. Meine gelegentlich humoristisch gehaltenen
Ausführungen — ich kann nichts dafür Herr Oberbürgermeister , daß
ich mir auch in der Wahlarbett den Humor ziemlich lange zu erhalten
vermag und wünsche Ihnen von Herzen das gleiche — betrafen dem¬
gemäß

1. den von der Stadt verpaßten rechtzeitigen Erwerb der Rüp¬
purr « Mühle . Die Tatsachen, die ich ohne Rücksicht auf mein eigenes
volkswirtschaftliches Urteil zusammengedrängt wiedergab , sind fol¬
gende und Sie werden mir deren Richtigkeit gewiß bestätigen . Im
Jahre 1896 (die .Landeszeitung " sagt „im vorigen Jahrhundert ")
lehnte die Stadt , die 8 Jahre zuvor die Appenmühle um 208 000 «4t
mit Gelände erworben hatte , ein Angebot des in Zahlungsschwierig¬
keiten gekommenen Vorbesitzers der Rüppurrer Muhle , der 32 000 «4
verlangte , ad , worauf Herr Schwarzwälder die Mühle erwarb . 1898
wünschte die Stadt Albwaster zur Anlage von Eiswiesen , erhielt aber
von Schwarzwälder keines, weil er sein Master selber brauchte . Dafür
'bot er der Stadt , die ein Offett verlangte , die Mühle samt Wasterrecht
um 125 000 Ji zum Kauf an . Das war das Gebot und die Zeit ,
welche einen verstorbenen Stadtrat zu der Frage veranlaßt ««, ob
Schwarzwälder schon den Stall für den Esel gebaut hätte , der glaubt ,

:daß die Stadt den geforderten Preis bezahle. Das war ein Mann von
origineller Gedankenprägung , Herr Oberbürgermeister !

1901 (wir sind jetzt im 20 . Jahrhundert !) erhob die Stadt von
sich aus ein Gutachten über den Wert der Mühle , für die der
Eigentümer jetzt 155 000 M verlangte . Der städtische Sachverständige,
Herr Papierfabrikant Köhler von Eengenbach, schätzte die Mühle mit
Wasserrecht auf 13500« M . Man erinnere sich an den Eselsstall !
1901/05 suchte Herr Schw. um die Genehmigung zu einer Turbinen¬
anlage nach . Ein Bericht des Tiefbauamts aus jener Zeit (Seite 24
der Akten) führt aus : Selbstredend ist Widerspruch gegen das Projett
zu erheben.

" Genützt hat dieser selbstredende Widerspruch nichts, der
Bezirksrat hat ihn verworfen . In der gleichen Zeit erwirkte die
Stadt die als dringlich bezeichnete Konzession zur Anlage eines Stau¬
werks unmittelbar unter der Rüppurrer Mühle , wodurch deren Unter -
wasterspiegel erhöht wurde und betrieb in den Jahren 1906—08 mit
Erfolg die Niedersetzung der Eichmarke am Wasserwerk, also die
Senkung des Oberwasterspiegels : durch beide Maßregeln wird selbst¬
verständlich das nutzbare Gefälle und damit der Wert der Wasterkrast
vermindert .

1907/08 wünschten Sie , Herr Oberbürgermeister , der Sie schon
!im „vorigen Jahrhundert " alle Verhandlungen geführt hatten , von
meuem ein schriftliches Offert . Herr Schwarzwälder verlangte jetzt
:220 000 <M , ging aber schließlich bis auf 165 000 M herunter , während
■bte Stadt nur 150 000 M zahlen wollte . Man erinnere , sich des
| Eselsstalls ! Das Stauwerk war auf einmal nicht mehr eilig und ist
iheute noch nicht erstellt, die Eiswiesen hatten immer noch kein Master ,
erhielten es aber, als im Winter 1909/10 die Wasterleitung nach

.Rüppurr gelegt wurde als Leitungswaster . Acht Nächte lief das
teure Leitungswaster auf die „Eiswiese " und verschwand spurlos in
den Mauslöchern ! Darnach verschwand auch das Leitungsrohr
wieder . 1909 bis heute läuft ein Verfahren , in welchem die Stadt um
eine sog. wasterrechtliche Zwangsbefugnis nachsucht , bis zu 500
Sekundenliter Master oberhalb der Muhle zu Kanalspülzwecken zu ent¬
nehmen, wofür sie schon 1908 als Entschädigung 42 370 -4t angeboten
hatte . Man erinnere sich hier gleichmäßig des Eselsstalls und der
Tatsache, daß 12 Jahre vorher , allerdings noch im „vorigen Jahr¬
hundert " die ganze Mühle mit allem Master für 32 000 -4t zu haben
gewesen wäre .

Ich überlaste es dem Urteil der unbefangenen Oeffentlichkeit aus
den geschildetten Tatsachen die Schlüße unter dem Gesichtspunkt einer
weitausschauenden städtischen Bodenpolitik zu ziehen. Ob die nahe¬
liegende Kritft dann auch Herren der eigenen Partei trifft , die im
.worigen Jahrhundett " in einer gemischten Kommission mit der Sache
befaßt waren , ist mir ganz gleichgültig .

2. Auf der Gemarkung Rüppurr hat um das Jahr 1900 die Großh.
Domänendirettio « in sehr dankenswetter Weise ein Gelände dem
Kkeinwohnungsbau erschlossen und sich bereit erklärt (Erlaß vom
28. Juli 1900 , Nr . 14 964) die Kosten der erstmaligen Herstellung der
Straßen selbst zu trage «. Damit ging der Gemeinderat selbstverständ¬
lich einig und die kleinen Leute, die sich hier anstedelten, wußten nicht
anders , als daß sie im Kaufpreis auch schon die Straßenkosten an die
Domäne entrichtet hätten . Noch wenige Monate vor der auf 1 . Januar
1907 vollzogenen Eingemeindung soll die Großh . Domänendirektion
ihre frühere Zusage wiederholt , der Eemeinderat aber — wohl im
Drange der damaligen Eingemeindungsverhandlungen — die Sache
liegen gelasten, jedenfalls nicht nach Karlsruhe weiter gegeben haben .
Genaueres hierüber war später nicht mehr festzustellen , es wurde aber
gelegentlich der Vermutung Ausdruck gegeben, daß einzelne Aktenstücke
und zwar noch in Rüppurr in Verstoß geraten sein müßten .

Darüber war aber nicht der mindeste Zweifel , daß nach der An¬
sicht des Rüppurrer Eemeinderats wenigstens die im Gewann Göhren
östlich der Rastatterstraße alsbald nach Erschließung des Geländes
erstellten Gebäude als zum alten Ortsetter Rüppurr gehörig gelten
mußten, während dies für die ab 1904 erstellten nicht mehr zutraf .
Im Ottsetter wurden in Rüppurr die Wege zwar einfach, aber voll¬
ständig genügend und gegen einen sehr geringen Beitrag zu den
Kosten der Etraßenrinne (3 M für den laufenden Meter Front ) her-
gestellt und dann für alle Zukunft als Ortssträßen aus Gemeinde¬
mitteln unterhalten . Das war der hergebrachte Modus . Da die
Sache bekanntlich in den Städten anders geregelt ist, ergab sich vom
Vollzug der Eingemeindung an ein finanziell sehr erheblicher Unter¬
schied für die Angrenzer , je nachdem die Sonne des gemeinderätlichen
Wohlwollen » ihnen schon früher geleuchtet und die Aufnahme in das
Ortsstraßennetz verschafft hatte (so im wesentlichen die Grundstücke
westlich der Rastatter Straße ) oder nicht (so einzelne Straßenteile
östlich der Landstraße ) . Man wird es begreifen , daß die letzteren,als sie im Spätjahr 1910 anläßlich neuer Straßenanlagen , die gar

nicht so dringend benötigt wurden , jetzt durchschnittlich 30 -4t für den
laufenden Meter Front zahlen sollten, sich gegenüber den elfteren be¬
schwert fühllen und bis heute meinen, wenn der alte Eemeinderat
1906 noch etwas guten Willen gehabt hätte , wären die Vorteile der
fertigen Ortsstraßen auch noch für sie leicht zu erhalten gewesen , zu¬mal angesichts der 1906 erneuerten Zusage der Domäne . Die Er¬
klärung der Domänenverwaltung vom Jahre 1900 mag von den Leu¬
ten im einzelnen mißverstanden worden sein , jedenfalls hat man auf
sie bei Abschluß des Eingemeindungsvertrags so großes Gewicht ge¬
legt, daß sie besonders ausgenommen wurde .

Ich bin über den wahren Sachverhalt allerdings unterrichtet ,Herr Oberbürgermeister , und verweise Sie deshalb auf die einfache
Tatsache, daß Ihr Stadtratsbericht unvollständig zitiert . Sie müsten
auch den Absatz 3 des 8 13 der Eingemeindungsbedingungen ab-
drucken (Seite 18 der Bürgerausschußvorlage vom 20 . Mai 1906 ) , der
lautet :

Die Vereinbarungen der Gemeinde Rüppurr mit der Großh .
Forst- und Domänendirettion über die Herstellung von Straßen im
Gewann „Göhren" bleiben unberührt .

Alle diese Dinge , die hier in ermüdender Brette dargestellt wer¬den müssen , waren bei der Rüppurrer Versammlung allen Anwesen¬den bekannt und brauchten nur angedeutet zu werden , um darauf Hin¬
weisen zu können, daß in diesem Einzelsall ganz besonder« Gründe
für eine schonende Behandlung der Leute gesprochen hätten , für die
auch in der Bürgerausschußfitzung vom 8. Oktober 1910 Sttmmen lautwurden.

Ich habe niemals , weder in der Rüppurrer Versammlung nochstiner Zeit als Vertreter eines Interessenten , besttitten , daß dieStadt das formelle Recht , den Buchstaben des Gesetzes für sich hatund habe immer nur Billigkeits - und Eerechtigkeitserwägungen vor¬
getragen , dabei allerdings bemertt , daß die Auslegung des § IS
Abs . 3 der Eingemeindungsbedingungen durch die Stadt von den Be¬
troffenen als Verletzung einer anscheinend zweifellosen vertraglichenZusage aufgefatzt werden müßte und werde. Das ist bis heute meine
Meinung .
- jetzt, was ich wirklich gesagt habe und können prü¬fen, ob Sie Ihre kränkenden Vorwürfe aufrecht erhallen wollen. Sie
sind schuld, daß unterm 17. Juni ein Artikel der .Landeszeitung "
dem Sre natürlich vollständig fernstehen, mir unterstellen kann, ichhatte egoistische Zwecke verfolgt , weil ich zwei Fälle meiner Praxiserörterte , rch hatte entstellt, gehetzt , aufgereizt und die Interessen derStadt gefährdet um des Judaslohnes einiger Mahlstimmen willen ,von andern Angriffen nicht zu reden.

Ich appelliere an Ihr Verantwortlichkeitsgefühl vor der Oeffent -
ltchkert und erwarte Ihre Erklärung . - 9873

Karlsruhe , den 20 . Juni 1911.
Dr . R, Gönner , Rechtsanwalt .
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Kondon mn Uoradend der Krönung.
h (Don unserem nach London entsandten Berichterstatter .)

1 (Unter . Rachdr. Verb.)
’J . London, 20 . Juni . Dean old London ! Du ernste, nüchterne

Stadt , sonst so geschäftigt und sorgenvoll, was haben fie aus Dir ge¬
macht! Herausgeputzt zur Festjungfrau , verwundert und scheinbar auch
recht stolz, daß der bunte Flitter so gut zu Deinem ehrwürdigen ,
strengen Matronengesicht patzt, stehst Du da und lächelst mütterlich und
sehr kokett ob dieses närrischen Spiel », das Deine Kinder nun schon
seit Wochen mit Dir treiben .

Wie leichtsinnig und burschikos doch dieses Krönungslondon aus¬
steht ! In Paris hätte man das erwartet , in Berlin für möglich ge¬
halten ; aber niemals hier , in dieser Stadt der Nebel und Zylin¬
derhüt «.

Da weih man ganz genau : hier stand einst St . Pauls Cathedra !,
seit dem 7. Jahrhundert . Und jetzt ? Wenn man den Kopf ganz
« eit zurücklegt, kann man zuletzt noch etwas von den Türmen sehen .
Unten aber , wo sonst grau -weitze Säulenpaare den mächtigen Kuppel¬
bau tragen , steht jstzt eine große rohe Bretterbude , mit zahllosen,
schmalen, rotgeMsterten Bankreihen . Irgendwo schaut zwischendurch
«in schöner Frauenkopf hindurch, aus weißem Marmor : Königin
Anna ist«, die Bielgefchmähte, und wenn es nicht all den anderen
monumentalen Größen am Trafalgar Square u . am Waterloo -Place
ebenso gegangen wäre , so möchte man fast glauben , die Londoner
haben ihrer „Brandy Nan " absichtlich diesen Tort angetan .

Und drum herum : die altersgrauen , viel besungenen Patrizier -
Häuser in der Fleet Street ' und am Strand , in Helborn und Cheap-
fide , die noch von Shakespeares großen Tagen träumen , und schon
viele Krönungszüge an sich vorüberziehen sahen, fie haben diesmal
Scheuleder vor die alten , weißgerahmten Fensterchen bekommen, find
zugedeckt, mit Brettern vernagelt worden , eines wie das andere , bis
schließlich gar nichts mehr von ihnen zu sehen war . Wäre eines in
der langen Reihe noch ohne Tribünenbekleidung , ich glaube , es würde
sich zu Tode schämen , ob seiner Nacktheit in dieser Umgebung.

Und so geht» weiter , Straße um Straße ; vor jedem Haus und
auf jedem Platz , die der Krönungszug berühren wird , steigen Tribü¬
nen hoch hinauf bi» unters Dach . Kopfschüttelnd schaut man empor :
wahrhaftig , es gehört schon viel Leidenschaft und Wagemut und
Patriotismus dazu, 80 Mark aus der Tasche zu ziehen, damit man
am Freitag da hinaufklettern und ungefähr zehn Stunden dort oben
fitzen darf , zwischen Himmel und Erde , obs regnet , oder ob die Sonne
niederbrennt . Schwindelfrei muß man dabei auf jeden Fall sein und,
ein sehr scharfes Fernglas mitzunehmen , wird sich auch empfehlen.
Es ist übrigens alles schon längst ausverkauft .

Aber auch sonst ist dieses London wie auf den Kopf gestellt. Un¬
glaublich viele Leut« drängen sich in allen Straßen , und alle diese
Kunderttausende haben Zeit zum Bummeln , wollen gar nichts als
herumlaufen , sich langsam weiterschieben lassen und spazieren gehen.
Es macht ihnen gar nichts aus , wenn sie wegen des riesigen Wagen -
vttkehrs an jeder Straßenkreuzung zehn Minuten warten müssen ,
und st« schimpfen und fluchen auch nicht, wenns von Zeit zu Zeit
fürchterliche Keilereien absetzt . Im Gegenteil , je ärger das Ge¬
dränge , desto besser gefällt es ihnen , um das mitzumachen, ist man
ja hergekommen. Man knöpft sich ordentlich zu, daß einem nichts ge¬
stohlen wird , und lacht sich gegenseitig sehr befriedigt an : es ist also
doch so schrecklich voll, gerade so, wie man stchs gedacht hat .

Wie Kinder amTage vor Weihnachten , voll seliger Entdeckungs-
unb Erwartungsfreude , ganz und gar nicht kritisch mustern sie die
Vorbereitungen für die großen Tage , sehen zu , wie die Hohen Maste
auf dem Pikadilly eingerammelt und mit buntfarbigen Königskronen
über und über behängt werden , wie statt der grellen Reklamen , ge¬
waltige Schilder mit „God save onr King and our Queen !" oder
„Canada greete her majesties " ausgespannt und des Abends präch -
ttg illuminiert werden . Für st« alle , ob sie nun „np from the
oountry “ — in Berlin würde man sagen, aus der Provinz sind , oder
weitgereiste „colonial people “

, oder ob es Gäste aus ftemden Län¬
dern sind, für sie alle soll ja diese Krönung das Ereignis ihres Lebens
werden, von dem fie einst ihren Enkeln noch mit glänzenden Augen
erzählen wollen .

Whitshall ist die Berbindungsstraße zwischen Westminster-Abbey
und Charing Croß, etwa 700 Meter lang . Am Sonntag abend habe
ich einen Polizeiossizier geftagt , wie viel Leute wohl jetzt gerade in
diesem Augenblick in dieser Straße sich herumdrückten: 250 OM, meinte
er lächelnd. ,

Das größte Wunder aber in all dem Drunter und Drüber , mehr
angestaut noch als älle himmelanstrebenden Tribünen , alle Dekoratio¬
nen , Illuminationen und Triumphbögen sind doch die wunderschönen
Soldaten , die sich London für dies Fest aus allen Teilen des Empire
verschrieben hat . In allen großen Parks und droben in Hampstead
Court haben fie ihre kleinen, weißen Zelte aufgeschlagen, exerzieren
fie, kochen fie ab und lassen sich anstaunen , unterhalten und beschenken.
80 OM sollen e» insgesamt sein, und alle find sie einfach herrlich,
phantastisch» märchenhaft . Wir Deutsche find ja truch jehr stolz auf
unsere farbenprächtigen Gardekürassiere und Totenkopfhusaren.

Karlsruher Strafkammer.
* U Karlsruhe, 20. Juni . Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor vser . Vertreter der großh. Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Die Anklage gegen den Landwirt Wilhelm Friedrich Hofsäß I . aus
Göbrichen wegen Urkundenfälschung und Betrugs beschäftigte schon
einmal die Strafkammer . Der Angeschuldigte war am 14. Februar
zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt worden, weil er in den Jahren 1903,
1904, 1006 und 1008 auf Schuldscheine den Namen seiner Frau ohne
deren Wissen als Mitschuldnerin setzte und sich mit diesen Urkunden
teil» von Kassen , teils von Privatpersonen größere Darlehen ver¬
schaffte . Gegen das Erkenntnis der Strafkammer legte Hofsäß Revision
an das Reichsgericht ein . Dieses hob am 1. Mai das Urteil auf, aber
nur hinsichtlich der Festsetzung der Einzelstrafen in zwei der Anklage-
putttte und der Bildung der Gesamtstrafe und verwies die Sache an
die Strafkammer zurück. Da - Gericht hatte heute in eine Verhandlung
über di« dem Angeklagten zur Last gelegten Straftaten nicht mehr ein-
zutreten , da die von Hm über die Schuld des Hofsäß getroffenen Fest¬
stellungen als richtig vom Reichsgericht anerkannt wurden . Es war
von dem Gerichtshof nur noch einmal die Festsetzung der Gesamtstrafe
zu prüfen . Gr gelangte zu folgendem Erkenntnis : Das Urteil vom
14. Februar wird hinsichtlich der Gesamtstrafe aufgehoben und anstatt
auf 6 Wochen auf 8 Woche« Gefängnis erkannt .

In der Friedenftrahe zu Mörzheim lockten am 4. Aprll die Fuhr -
knechte Andreas Söhnle aus Wurmbevg und Otto Kienle aus Oßweil
einen dem Fabrikanten Lorch gehörenden Hund im Werte von 40 Mark
an sich, nahmen ihn mit und verlausten ihn noch am gleichen Tage an
den Zettunasträger Gottlob Friedrich Holzwarth aus Sindelfingen für
2 Mark . Den Erlös verbrauchten Söhnle und Kienle in einer Wirt¬
schaft. Bon Holzwarch wurde der Hund für 5 Mark an den Taglöhner
Senger aus Pforzheim weiteroerkaust . Diese Hundegeschichte führte
heute zu einem g» ichtlichen Nachspiel vor der Strafkammer , vor der
sich der schon mehrfach verurteilte Söhnle und Kienle wegen Diebstahls
und Hokzwarth sowie Senger , da fie bei den Persönlichkeiten und Ver¬
hältnissen der beiden andere« Angeklagten annehmen mußten, daß der
Hund gestohlen war , wegen Hehlerei zu verantworten hatten . Gegen
Senger konnte heute nicht verhandelt werden, da er zum Termine nicht
eichten . Das Gericht erließ gegen ihn Haftbefehl . Rach dem Beweis -
ergebniße erachtet« das Gericht Söhnle des Diebstahls im Rückfall ,
Kienle und Holzwarth der Hehlerei schuldig. Es erkannte gegen
^ hnl« auf 3 Monat« Gefid^ ni» und gegen Kienle onf 2 Woche« und
hhuh tnmMH Trf ‘ Ilm Mmrfr ' " "

pnOtföjcpref f » •

Reben diesen englischen Soldaten sind fie aber alle miteinander Wai¬
senknaben. Soviel Gold - und Silberschnüre über der Brust , soviele
Borten und Litzen und blanke Knöpfe und Medaillen haben bei uns
selbst die höchsten Generäle nicht bei Kaiserparaden . Ich weiß nicht,
ob diese indischen und afrikanischen Truppen schon vor der Krönungs -
fahrt Paradeuniformen besaßen. Auf jeden Fall aber sind fie jetzt
auf eine Weise ausstaffiert , wie sie die kühnsten Träume einer fieber¬
haft erregten Phantasie sich nicht feenhafter ausdenken könnte. Im
alltäglichen London bezahlt ein Kindermädchen so einem simplen, rot -
jäckigen Königsgrenadier mit Spazierstock einen halben Schilling,
wenn er eine Stunde lang im Hyde Park mit ihr spazieren geht. Was
muß da erst ein indischer Kavallerist kosten, jetzt in der Krönungs¬
woche, wo sowieso alles nur zu Phantasiepreisen zu haben ist ! Zum
mindesten seine fünf SchMnge , meine ich .

Das ist ja alles wunderbar , bis jetzt , und man kann sich augen¬
blicklich nirgends besser amüsieren für sein teures Geld als in diesem
Krönungslondon . Wie wird es Wer in den Krönungstagen selbst
werden? So ganz geheuer ists niemand , wenn er daran denkt.
Abends im Hotel kann man da lange erregte Debatten mit anhören ,
wann man wohl am besten seinen Tribünenplatz einnimmt ; schon am
Abend vorher oder gar schon zwei Tage vorher ? llnd was man wohl
alles mitnehmen muß an Etz- und Trinkwaren , an Sonnenschirmen,
Wiederbelebungsmitteln , Regenmänteln und Schlagringen ?

Alle Straßen , die von außen her in den Umzugsstraßenring mün¬
den, sind mit gewaltigen Holzbarrikaden , die nur ganz schmale Ein¬
gangstore aufweisen, abgeschlossen . Am Krönungsdonnerstag , mor¬
gens um sechs Uhr , fünf Stunden vor der Krönungsfahrt des Königs ,
werden die Tore gesperrt ; kein Mensch darf mehr herein , keiner mehr
heraus ! Mitgefangen , mitgehangen . Solange nichts passiert , keine
Feuersbrunst in den Holztribünen ausbricht , keine Panik entsteht, ist
diese Absperrungsmethode für die Polizei ja sicherlich sehr bequem
und praktisch . Sie kann aber schließlich auch zu einer ungeheuren
Katastrophe führen .

Man merkt eben wieder einmal , daß unsere alte Erde zu klein
geworden ist, zum mindesten für London-Eoronations . Noch muß all
der herrliche Platz oben in der Lust ungenützt bleiben ; denn dem
Amerikaner , der von seinem Aeroplan aus die Sache sich ansehen
wollte , ist solche Unterfangen polizeilich untersagt worden . Vielleicht
bei der nächsten Krönung !

Uon der Kuftfchiffahrt .
--- Budapest , 20 . Juni . Oberleutnant Bier , der am

Samstag früh auf der Semmeringer Heide in Wien aufge¬
stiegen war , am Abend jedoch eine Notlandung vornehmen
mutzte, hat jetzt seinen Flug Wien—Budapest beendet. Die
reine Flugzeit beträgt 2 Stunden 10 Minuten . Oberleut¬
nant Bier ist auf dem Rakoser Flugfeld « bei Budapest glatt
gelandet .

Der Ueberseeflug des Oberingenieurs Loew.
Kiel , 20 . Juni . Der Ueberseeflug des Mattne -Ober -Jngenieurs

Loew, der am Sonntagabend einen Flug von Sonderburg nach Kiel
ausführte und damit eine Höchstleistung im deutsche« Ueberseeslug
aufftellte , gewinnt noch dadurch an Bedeutung , daß die Fahrt mit
einem deutschen Apparat ausgeführt wurde , der schön vor mehreren
Jahren von dem verstorbenen Oberleutnant z. S . Fritzsch« konstruiert,
bisher aber wenig bekannt war . Der Eindecker , der technisch ganz
vorzüglich durchkonstruiert war , besaß eine eigenartige Höhensteuerung,
die durch Drehung der beiden Tragflächen um eine Mittelachse be¬
tätigt wurde . Nach Fritzsches Tode nahm Loew die Versuche weiter
auf und ließ sich in Johannisthal bei den Albatros -Werken ausbilden ,
wo er nach sehr kurzer Lehrzeit am 12 . Mai d . I . die Pilotenprüfung
auf einem Sommer -Zweidecker ablegen konnte. Er begab sich dann ans
S . M . S . „Danzig " zurück, wo er bis vor kurzer Zeit Dienst tat . Bor
drei Wochen erhielt Loew von den Rumpler -Werken, wo der Fritzsche -
Eindecker nach seinen Angaben mit einigen wesentlichen Verbesserungen
erbaut war , das Flugzeug zugestellt und nahm sofort Flugversuche vor ,
die glänzend gelangen . Er fühlte sich nach zwei
Flügen mit seinem neuen Eindecker bereits sicher
genug, um Sonntag abend mit einem Passagier den Flug über
das Meer zu wagen . Er blieb dabei ständig über dem Wasser, weil er
sich dort sicherer fühlte als über dem Lande , das in dieser Gegend nur
wenig geeignete Landungsstellen bietet . Ueber dem Kieler Flugfeld
langte er in ziemlich bedeutender Höhe, 800 bis 10M Meter , an . Die
Leistung von Loew ist bisher nur durch den 534 Kilometer langen Flug
des russischen Fliegers Utotschkin über das Schwarze Meer übertroffen
worden . Da Loew für den ganzen Flug von Sonderburg nach Kiel nur
eine Stunde gebraucht hat , entwickelte sein Apparat alsi trotz des be¬
ständigen Gegenwindes die bedeutende Geschwindigkeit von über 100
Kilometer in der Stunde .

Der Deutsche Rundflug.
Die Preisverteilung für die Hamburger Echanflüge.

— Hamburg , 20 . Juni . Das Preisrichterkollegium für die ört¬
lichen Wettbewerbe in Hamburg trat heute nachmittag zusammen und
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hat folgenden Spruch gefällt : Es wurden insgesamt 250 Minute » ge»!
flogen, und zwar von acht Konkurrenten . Die zur Verteilung kom¬
mende Summe beträgt 70M Mark , das heißt für jede Minute 28 Mk.!
Es erhielten : « önig 1484 Mark (53 Minuten Flugzeit ) . Wiencziers !
1316 Mark (47 Min . Flugzeit ) , Liudpaintner 1232 Mark (44 Min .!
Flugzeit ) . Thele» 1036 Mark (37 Min . Flugzeit ) , von Gorttsie » !
672 Mark (24 Min . Flugzeit ) , » Schn« 616 Mark (22 Min . Flugzeit ) .!
Sch« ° «dt 420 Mark (15 Min . Flugzeit ) , Schanenbnrg 224 Matt !
(8 Min . Flugzeit ) . i

Mit Passagier flogen Lindpaintner , König und Büchner. Dafür !
£ König 1000 Mark , Lindpaintner 500 Mark und Büchner ein!

als Ehrenpreis gestiftetes Binokel . Den längsten Flug machte Wien »!
czrers mit 35 Minuten ; ihm fällt der Ehrenpreis , eine Spottkamera
M. Den Preis des erste » Statt » in Höhe von 300 Mark erhält vo» ;
Gorrissen, den zweiten Lindpaintner mit 200 Mark . Den erste»'
Hohenpreis von 1000 Mark erhält Lindpaintner , für eine erreichte!
Höhe von 1000 Metern , den zweiten Wiencziers mit 500 Mark für :
erne erreichte Höhe von 500 Metern . Insgesamt erhielten : Lind»
paintner 2932 Mark , König 2484 Mark . Wiencziers 1816 Matt und
einen Ehrenpreis . Thele» 1036 Mark , von Gorttsse» 972 Mark /
Büchner 616 Mark und einen Ehrenpreis . Schwandt 420 Mark und '
Schanenbnrg 224 Mark .

Rene Bewerber um den BL^Preks.
Emil I « a « » i «, der am Montag , den 12. d . Mt ., früh , in Jo -!

hannistal stattete , bis Marienfelde flog , dann aber wieder zurück- !
kehrte, hat sich von seinem Unwohlsein bereits ziemlich erholt und !
feine Maschine in Johannistal verladen lassen. Er gedenkt von Han¬
nover aber an dem Deutschen Rundflug um den B .-Z ."-Preis der
Lüste teilzunehmen .

Der 19jähttge Flieger und Flugmaschinen-Konstrukteur Bruno
Hanuschke , der zum Deutschen Rundflug um den B .-Z.-Preis der '
Lüfte einen eigenen Eindecker mit 50 PS Gnome -Motor gemeldet
hatte , teilt mit , daß sein Montor zu spät geliefert worden sei , um
für eine Etappe des Rundfluges bisher statten zu können. Er hofft ,aber , sobald die Montierung seines Apparates beendet sein wird,

'

noch für eine spätere Etappe zu statten .
Leutnant Jahno « hat zwei Harlan -Apparate in Kiel und will ,

auf einem von den beiden an dem Deutschen Rundflug um den B .-Z .-
Preis der Lüste tefln ehmen. Er wird am 23 . Juni weiter mit den!
übrigen Fliegern nach Lüneburg statten .

Für die weiteren Etappen des Deutschen Rundfluges um den
B .-Z .-Preis der Lüste wird als vietter neuer Bewerber der Flieger !
Oelerich , dessen Eindecker der sächsischen Flugzeugwerke in Kiel !
eintraf und sofort montiett wurde , hinzutreten . Der Apparat ist mit !
einem 50 PS Gnome-Motor ausgestattet .

Der Europäische Rundflug .
ibid Lüttich , 21 . Juni . (Tel .) Heute früh kurz nach

7 llhr sind 12 Teilnehmer an dem Europäischen Rundflug
hier aufgestiegen, um die zweite Etappe Lüttich—Spaa und
zurück auszuführen . Be drin es , welcher um 7 llhr 32 !
Min . aufgestiegen war , landete , nachdem die 60 Kilometer :
betragende Strecke zurückgelegt war , um 8 Uhr 18 Min , als
Erster wieder auf dem hiesigen Flugplatz .

Wasserwärme des Rheins .
X Maxau , 20 . Juni . 18. Erad Celsius.

Ungeziefer jeder Art ,
4 t wieWanzen , Motten , Kttfcr , Ameisen ,1 Ratten u .Mause , befeitigt mit überralchendem

Erfolg unter Garantie die 8663 *

/ Hl Dett nenn m lim» Anton Springer
Markorafenstr. 52 , Telephon2340 . Fabrik und Ver-
fand fcttlinperstr. 51, Telephon 1428. Größtes und

fl leiltungsfämgftes Unternehmendiefer Art in Deutlchl .
Lobende Anerkennung . , billigste Preise , strengste Diskret .

Rr . 2 « des

„ •ftarlsritber Modmmgs -Lnzrlger"
der „Badische« Presse"

wurde heute ausgegeben und enthält die « eueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer, Wohnungen, Ladenlokale, Bureaus , Ge¬
schäfts- und Lagerräume, Werkstätten, Keller rc.

Der »Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der Expe-
ditto « der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstelle « gratis abgegeben; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Fttseurgeschästen auf.

Verschiedene Verstöße gegen das Strafgesetz brachten den schon vor¬
bestraften Hilfsarbeiter Karl Friedrich Hartenstein aus Dinglingen
wieder einmal auf die Anklagebank. Im letzten SMjahr kam der An¬
geschuldigte nach Pforzheim , wo er sich bei dem Walzer Leienfeder ein¬
logierte . Diesen bestimmte er durch die unwahre Angabe , daß er auf
der Sparkasse in Baden 900 Mark habe, die er sich demnächst schicken
lassen werde, ihm in der Zeit vom 4 . November bis 14. Dezember
Wohnung und verschiedene Darlehen zu gewähren , wodurch Leienseder,
da Hartenstein eines Tages aus Pforzheim verschwand, ohne zu be¬
zahlen, um 30 Matt 44 Pfg . geschädigt wurde . Auf ähnliche Weise
brachtt der Angeklagte eine Frau Schickle in Pforzheim um 6 Mark .
Bei ihr hatte er für einige Zeit Kost erhalten . Auch der Walzer Ott
und der Oberkellner Scharrer in Pforzheim kamen durch Hartenstein
in Nachteil . Ott verkauft« Mitte November unter vertraglich festgesetz¬
tem Eigentnmsvorbehaltsrecht bis zur völligen Bezahlung ein Fahrrad
für 55 Mark an den Angeklagten. Trotzdem dieser erst 6 Mark an¬
bezahlt hatte , verpfändete er bald darauf das Rad dem Scharrer für
29 Mark . Eines Tages bat er den Scharrer , ihm das Rad für eine
Tour vorübergehend zu leihen . Scharrer entsprach diesem Verlangen ,
bekam aber von da an das Fahrrad nicht mehr zu sehen , denn Harten¬
stein machte sich damit auf die Reise ins Ausland , wo er es ohne
Zweifel verkauft hat , denn das Rad blieb verschwunden. Man fand
es auch bei dem Angeklagten, als er nach seiner Rückkehr in unser
Eroßherzogtum am 8 . Juni in Baden verhaftet wurde , nicht mehr vor .
Hattenstein erhielt wegen Betrugs und Unterschlagung 9 Monate
Gefängnis .

Der Kaufmann Becht in Pforzheim schrieb anfangs März feine
auf 40 Matt bewertete Dogge zum Verkauf aus . Auf das Inserat er¬
schien bei ihm der Händler Jakob Wilhelm Stein aus Bretten und
teilte ihm mit , daß er von einem Witt in Bretten beauftragt sei, für
diesen einen solchen Hund zu besorgen. Er machte dem Becht den Vor¬
schlag, die Dogge seinem Auftraggeber auf 5 Tage zu überlassen. Ge¬
falle dem Witt das Tier , dann komme nach dieser Zeit das Geld,
andernfalls werde der Hund zurückgeschickt. Becht ging auf dieses An¬
sinnen ein . Die 5 Tage und noch wettere Tage verliefen , ohne daß er
weder Geld, noch seinen Hund bekam . Becht stellte nun Nachforschungen
über den Verbleib der Dogge an und erfuhr bald , daß er von dem
Händler beschwindelt worden war . Stein hatte dieselbe gegen einen
anderen Hund und ein Aufgeld von 6 Mark verkauft und dann das
eingehandelte Tier weiter veräutzett. Die Sache gelangte zur Anzeige.
Stein » der ein schon öfter bestmftev Schwindler ist , wurde wegen
Betrugs im Rückfall zu 5 Monate « Gefängnis verurteilt .

Der Angeklagte im folgenden Falle , der Taglöhner Friedrich

Betrüger . Am 9. Mai versuchte et in Pforzheim eine neu« Schwtichelei
zu verüben . Er erschien abends gegen 6 Uhr bei der Eheftau des Auf¬
sehers Köhler , deren Mann , wie er wußte, sich tm Gefängnis befand,
und teilte ihr mtt , Köhler werde schon am nächsten Tage entlassen, er
komme in dessen Auftrag , um für ihn einen Anzug und Wäsche zu!
holen . Die Frau traute der Sache nicht, da sie wußte, . daß von einer -
Entlassung ihres Mannes keine Rede fein konnte und gab die ver¬
langten , auf etwa 60 Mark bewetteten Gegenstände nicht heraus .
Wegen Betrugsversuchs wurde Burkhardt heute mit 5 Monate « Ge¬
fängnis bestraft.

Ihrem etwas losen Mundwerke hatte es die Eheftau Luise Ratz,
geb . Bischoff zu danken, daß sie heute auf der Anklagebank fitzen mußte .-
Die Familie Ratz wohnte früher in Dietlingen bei dem Landwirte ,
Brorein . Sie kamen mit diesem nicht in Gutem auseinander , weil siq,
ihre Miete nicht pünktlich bezahlte und Brorein auf Begleichung seiner
Forderung drängte . Die Ratz war deshalb dem Brorein nicht freund¬
schaftlich gesinnt und bemühte sich, dessen Ansehen dadurch zu schädigen,
daß sie da und dort erzählte , ihr Hausherr habe Dielen gestohlen.
Auch in den ländlichen Orten gedeiht die Medisance und so wußte man .
bald in Dittlingen , was dem Brorein nachgesagt wurde . Es fand sich !
auch jemand , der Anzeige erstattete . Da Brorttn in der Tat sich einmal
ihm nicht gehörende Dielen angeeignet hatte , bestraft« ihn das
SchöffeNMricht Pforzheim mit 2 Tagen Gefängnis . Es war für ihn
nicht schwer, zu ermitteln , wer ihm diese Suppe eingebrockt hatte . Er
drehte nun den Stiel mn und erstatttte gegen Frau Ratz Anzeige wegen
Urkundenfälschung, weil fie, wie ihm durch einen Zufall bettmnt ge¬
worden war , im SMjahr 1906 auf einen Schuldschein Wer 166 Marl '
den Namen ihres Bruders Adolf Bischoff al » Bürgen ohne besser
Wissen gesetzt hatte . Die 160 Matt sind Icngft von den Eheleuten Rat .
bezahlt und nach dem Schuldschttn mit der gefälschten Bürgschafts-
Unterschrifthätte kein Hahn mehr gekräht, wenn Frau Ratz zu schweige» ,
verstaWen haben würde . Sie mußte heute die ihr zur Last gelegte
Urkundenfälschung zugeben. Das Gericht sprach gegen sie die nach dem
Gesetze geringste zulässige Ettafe von 1 Woche Gefängnis aus .

Am Nachmittag des 15. Mai entwendtt « der Marmorschleifer
Jakob Friedrich Rathselder aus Spielberg aus der Wohnung seines
Vermietettn , der Frau Kiefer in Pforzheim , einen deren Sohn , dem
Graveur Kiefer , gehörenden Anzug im Werte von 50 Mark . Den
Anzug versetzte er für 4 Matt und verkauft« außerdem den Pfand¬
schein für 2 Mark 30 Pfg . Der wegen Straßenraubs und wiederholt
wegen Diebstahls oorbesttafte Angeklagte wurde unter Anrechnung
von 1 Monat Untersuchungshaft zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt .
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Briefkasten.
K. M . Wenden Sie sich wegen näherer Angaben an den Bad .

Frauenverein Karlsruhe .
Felicitas . Zn Depot -Konto A genommene Wertpapiere dienen

der Bank als Sicherheit und Faustpfand für eventl . Guthaben , im
Gegensatz zum pfandfreien Depot B. Für alle Fälle haben Sir Anrecht
auf die Ihnen von der Bank unter Nummernanzeige auf Depot-Konto
gutgeschriobenenEffekten und können deren Kurswert mit Ihrer Schuld
aufrechnen, auch wenn solche nicht mehr vorhanden .

Auskünfte in Lotterie -Angelegenheiten lohne Gewähr ).
Abonnent E . SB., Weltzienftrahe. Ihr Maimarkt -Los Nr . 19599

hat nichts gewonnen.
Abonnent Th . F„ Buhl . Rote Kreuz-Lotterie wurde verlegt auf

15 . Juli . Ihr Mannheimer Marmarkt -Los Nr . 3606 hat nichts ge¬
wonnen.

L. Sch ., St . Georgen . Bei den Bad . 100 Taler -Losen gibt es in der
Serie 160 die Nr . 8400 nicht, diese Serie , die am 1 . April auch gezogen
wurde , enthält nur Nr . 7151—8000 . Wir bitten nochmals um richttge
Angabe der Serie und Nummer , worauf wir entsprechend Auskunft
geben können.

IVO Teningen . Nr . 5790 der Donaueschinger Lotterie ist nicht ge¬
zogen worden.

Abonnent B. Reih , Basel . Bad . Rote Kreuz-Lotterie wurde ver¬
legt auf 15. Juli .

Ä. 100, G. 31. und A . P ., Rheinfelden . Ungefragtes „Bankhaus "

ist uns nicht näher bekannt , aber wir wissen aus alter Erfahrung , daß
in Kopenhagen ein Nest voll unlauterer und unreeller Firmen ist , die
mit hochtönenden, unmöglichen und unklaren Anpreisungen die
Gimpelfängen , die es in Deutschland so viele gibt ; in der Regel stnd
di« sogenannten „Bankhäuser " Elemente , die auf deutschem Boden
und unter deutschem Recht und Gesetz nicht bestehen können und deshalb
ins straffreie Ausland ziehen, um von dott ihre Netze auszuweisen .

Fortlaufende Kontrolle und Einlösung von Lostreffern und Wert¬
papieren besorgt Bankgeschäft Earl Sötz Karlsruhe Hebelstr. 11.

. Paris
„ Schweiz
. Wien

Pr ,

Napoleons
8 )4 %Deutsche
Reichsanleihe

3% ds.
8H Pr .

'Conf.
4% Jtal . Rente
4 % Ost . Goldr .
4% 1880 Russen
4% Serben
4% Ung .Goldr .
Bad . Bank
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost . Länderbk.
Rhein . Kr .-Bk.
Schaaffh . Bank
Wiener B.-V.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpener

Tendenz

Telegraphische Kursberichte
vom 21 . Juni .

4149LR .Staats .
anleihe 1805 100 .35

4Ado.Rentel902 92 .75
4 % Türken um »

fiz. v. 1903 93 .80
Türk . Lose — .—
Bad . Zucks. SB. 184 .60
A . Elekt.-Ges. 274. %
El .-Ges.Schuck. 175 .—
Masch .Grstzner 275—
Karlsr . Masch . 189. '/,

Pakets . 135. ' !»
■» orbb. Lloyd 97. '/.

Nachbörse .
(2lL Uhr nachm .)

Frankfurt a. M.
(Ansangskurse .)

Ostr. Cred.-A . 204 . ' /.
DiSc Com.-A 188 . ' !,
Dresd . B -»A . 156 . ' /.
Ost .Staatsb .-Ä . 159 . ' ',
Lombarden 24. ' /«

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a. M.

IMittelkurse .)
WechselAmsterd 169 .05

. Antwerpen803.50
, Italien 803 .83

203 .57
806.50
807 .83
849 .33

« ' -«
16 .16

93 .65
83 .50
9380

101 .60
99.10
92 .75
89 .60
93 .80

132—
126 . -/,
263 . '/.
188 . '/
156 .9,
133 .50
139 .50
138 —
137.90
14 ] .—
233 . '/,
175 .
199. '/,
183 —

ruhig .

(Schlußkurse).
4% neue Badener101 .80
4% Bad . 1908 101.30
4% Bad. 1901 100.45
8K % „ab0.i.gL 96 60

dto. t. M. 93 .90
3/, % 1892/94 92 20
3%% Bad .1900 91 40
3 )4 % . 1902 91.10
3 )4 % Bad .1904 91—
3H % Bad . 1907 —
3% Bad . 1896 84.50
4%Bayern1907 — -—
4%Württb .!907 101.90
4% Rh. Hhp^

Bfdb . b. 1919 99.60
4% . 1917 100.70
3 )4 % „ 1914 90—

Ost. Kredit -A . 206. V«
Deutsche B .-A. 263. '/,
Disk.-Comm. 188. 9 ,
Dresd . Bank 156 . ' /.
Ost.S .-B . Fr . 160, —
« Südb . Lomb. 2b, '/.

Tendenz : ruhig.
" Berlin
(Anfangskurse ).

Ost-Kred.-Akt. 205 .—
8erl .Hande1sg. —.—
Kom .-Disk .-B. 118—
Darmst . Bank 126 . '/.
Deutsche Bank — .—
Disk -̂Komm. 188. '/.
Dresd . Bank 156 . ‘ ,
Balt . u. Ohio 106 .9,
Boch. Guhstahl -j82 37
B^kö.-mLaurah . 175, ' /,
Harpener 185. '/,

Tendenz : schwach.
Berlin (Schlußkurse ).

4% Reichsanl.
b. 1918 unk. 100.25

4% Preuß . C 102.M
8)4%Reichsanl . 93.75
8% ReichSanl.
3 '/-%Preuß . C.
3% dto.
4% Bad.
3 )4 % couv .
3 )4 % Bad .1900
3 )4 % . 1904
3)4 % . 1907 — —
4 %% Rufs. 1905 100.40
Ost. Kreditakt . 205.50
Disk.-Komm. 188. '/,
Dresd . Bank 156 .50
Nat .-B .f.Dtschl. 127—
Kom.-DiSk.-Bk. 118.—
Kanada -Pacific 241 . '/,
Bochum .Gutzst . 233.'/,
VLö ^-u^Laurah . 17 6—
Gelsenk .Bergw . 199 . '/,
Harpener 180 . '/.
Phönix 251 —
Dynamit Trust 179 . ' /,

83 .60
93 .75
83.50

91 .50

24 ' /.
106.9.
233. ' /,

176—
199. %
187—

All . Elek.-G . S . 274—
E .-G. Schuckerl 175—
Siem . u. Halske 249 —
Westerregeln 213 70
D .Met .-Patr ^ F 386 20
M.-F . Gritzner 274 .20
BrauereiSinner 218 .—
P . -Ung.K.Pfdbr . 93—
Pest-Ung.K.Obl . 93—
Ung .Schmalbahn 98 . ' .
Privatdiskonto 3 %

Berlin
(Nachbörse.)

Ost^ red^Akt. 205 . ' /,
Berl .Hand .-Ges . 16ö .' /.
Deutsche B.-A. 263 . %
Disk. Komm.»A . 188 . %
Dresden . B.-A. 156 . 9
Lmb./Ost .Südb .
Balt . u. Ohio
Bochum .Gußst.
Dortm .11. l. it .L.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest .
Wie » fl0 Uhr ).

Ost .Kred .-Akt . 654—
„ Länderbank 533—
. Staatsb .(frz.) 755 .20
Lomb.öjt.Südb 125 .50

Marknoten 117.56
OstLronenrente 92 .15
Ost .Papierrente 96.20
Ung . Goldrente 111.70
Ung.Kronenrent . 91 .05

Tendenz : fest.
Pari ».

3% frz . Rente 95 .37
4% Italiener ——
4% Spanier 96,75
4%Türk .,unifiz . 98.47
Türkische Lose 218.70
Bang . Ottoman 717—
Rio Tinto 17.92

London .
Chartered 31 % S .
de Beers 189,
East Rand 4 %
oioldsields 5%
RandmineS 7' /.
Änaconda 8 %
Atchis. common 117 '/,

. preferred 108 %
chicago, Milwauke
and St . Baut 131 %

Denver prefer . 2-» '/,
LoursvllleNasyv. 1559«
Union Pacific 191 %
United Etat . Steel .

Corp . commo 81 —
htti ' tn-ptr - ■ 122 —

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr .
vom 21. Juni 1911 .

Die Lllftdruckverteilung hat sich fett gestern wesentlich
günstiger gestaltet. Die über Nord- und Ostsee, sowie über
dem Festland gelegenen Minima sind abgezogen und hoher
Druck hat sich von einem im Südwesten Europas lagernden
Kern aus in Form einer Zunge weit in das Binnenland
herein ausgebreitet. Im Westen Deutschlands hat es des¬
halb aufgeklärt, im Osten war es dagegen am Morgen noch
trüb. Nördlich von Schottland ist eine Depression erschienen,
die sich aber bei uns wohl nicht geltend machen wird , da
das Ortsbarometer noch steigt ; es ist deshalb meist heiteres,
ttockenes und warmes Wetter zu erwarten.

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. . Station Karlsruhe.

Juni
Baro¬
meter

MM

Ther -
momt.
in 6.

Ab -'ol,
Feucht.

ww

Feuchtigk.
in Proz . Wind

20. Nachts 9" U . 752 .3 153 9 .9 77 SW
21 Mrgs . 7" U. 756 .4 14.1 8 .8 74 W
21. Mitt . 2" U. 756 .5 19.9 7.6 44 WSW

Himmel

bedeckt
wolkenlos

wolk'g

Höchste Temperatur am 20. Juni : 20.2, niedrigste in der
darauffogenden Nacht 12,1 Grad .

Niederschlagsmenge am 21 . Juni 7 .26 Uhr früh: 2,9 .man .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 21. Juni früh :
Lugano wolkenlos 19 Grad , Florenz wolkenlos 19 Grad ,

Biarritz hqlb bedeckt 16 Grad , Rom wolkenlos 19 Grad , Per-
pignan wolkenlos 18 Grad , Cagliari wolkenlos 19 Grad ,
Nizza wolkenlos 21 Grad. Triest wolkenlos 19 Grad»

Barrarbeiten -
Vergebrrng .

Neubau eines Physikalischen und
Nadiologischen Instituts der Uni¬

versität Heidelberg
Albert Ueberlcftr. 7.

Nachderzeichnete Arbeiten sollen
in Akkord vergeben werden :

1. Gipserarbeiten
(in 3 Losen) : Fassadenputz u .
innere Putzarbeiten .

2. Malerarbeiten
(in 2 Losen ) .

Angebotsunterlagen werden so
lange der Vorat reicht in Heidel¬
berg von der örtl . Bauleitung .
Baubureau Philosophcnweg, gegen
Erstattung der Selbstkosten werk¬
täglich vormittag 9—11 , nachm .
3—5 Uhr, abgegeben. Es können
nur Angebote unter Benutzung
der Vordrucke ohne Textänderun¬
gen und Zusätze berücksichtigt wer¬
den.

Die Bauleitung behält sich vor,
nach Prüfung aller Verhältnisse
unter den Angeboten das am
besten geeignete zu wählen.

Die unterschriebenen Angebote
find mit entsprechender Aufschrift
versehen, Porto- und bestellgeld¬
frei an die Bauleitung des Physi¬
kalischen Instituts Heidelberg,
Baubureau Philosophenweg bis
spätestens am Samstag , den 1 .
Juli 1911 , vormittags 10 Uhr , ein¬
zureichen, woselbst die Eröffnung
in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Anbieter erfolgt.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 17 . Juni 1911.

Die Bauleitung .
Professor O st e n d o r f.

5799a Kader.

4 .3 Gespielte 9049

Pianos
einige bessere Instrumente,
in tadellosem Zustand , hat
unter Garantie zu verkaufen

m H . Maurer,
Pianolager ,

Karlsruhe, Friedrichsplatz 5.

Amerika FMa -Hater.
Feinstes wohlriechendes Parfüm ,wunderbar schön im Geruch, sowie

sehr , bekömmlich für die Nerven.
Wird auch gern als Zusatz zum
Waschwasser und zu Bädern ge¬
nommen und ist zugleich bestes
Mundwasser , ä Glas 1.50 Mk.

Zu haben bei : 6336 .6.4
Julius Dehn Nachf .

Drogerie , Zähringerstraße 55.
» ♦ » « » MIM . .

8»trtakitrsfkl . Sa!Marl*-Fihrr*dtr <
auf Wunsch <
Teilzahlung ! <

Anzahl. : 20, 30, <
. SOMk. Abzahl, i

_ . . .. . — I5 Mk.mon. iZu bah örtoite •pattbillia. Preislist grt. ,» J - J JE « pROSCH ft CiCharlott. aburg No. 248 ,

Termtin
Die Fabrikations - u . Vertriebs¬

rechte eines Terpentin in jeder
Hinsicht voll ergänzenden Ersatzes
sind für kleine oder größere Ge¬
biete zu vergeben.

Der Verkaufspreis ist nur %
des reinen Produktes , trotzdem
hieran noch ca . 100% Brutto ver¬
dient werden. Einrichtungskosten
ganz, gering , Fabrikation sehr ein¬
fach und da Terpentin großer
Verbraüchsartikel und z . Zt . bei¬
nahe unerschwinglich im Preis ,
sind die Aussichten die denkbar
günstigsten.

Anderwärts glänzende Resul¬
tate . Je nach Größe des Rayons
von 1000 M ab, notwendig.

Gefl . Offerten unter Nr . 5803a
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

H a Tn htirjJ - Amerika -Linie . Vertreter : J , W . Roth ,

(
Karlsruhe , Leopoldstrasse 4 . Telephon 1888.

Originalbillette nach Amerika und den übrigen Weltteilen sowie zu
Nordland- und Mittelmeer -Reisen. Zeppelinfahrten . 8504.27 .7

zahmes Minuten
entlaufe » . Wiederbrrnger Belohng.
B19715 Hirickstr . «4, H . , 2 . St .

Für Kaufleute!
Verkaufe in kleiner , konkurrenz¬

loser Stadt , Knotenpunkt von 5
Hauptstraßen . Umgebung von 15
wohlhabenden Gemeinden , das
schönste und beste , ganz neu ge¬
baute Warengeschäft , großer Um¬
satz an Waren mit über 100 000
Mark . Preis samt wertvoller Ein¬
richtung nur 30 000 M . Anzahlg .
8— 10 000 M. Passende Einheirat
nicht ausgeschlossen . Näh . unter
Retourmarke . 5794a
Geisingen (Bad .) , 20 . Juni 1911 .

M . Spitz , zum Kranz .

Kofgut -Uerkauf !
Kleineres , sehr gutes Hofgut

mit schönem Hause , sehr guten
Aeckern u . Wiesen , in best . Frucht -
u . Futterlage , 24 Morg . groß , ver¬
kaufe für 18 600 M mit nur 4000
M Anzahlg. Inventar dabei . 9000
JH bleibt auf 1 . Hypotheke stehen,
Rest zahlbar in 15 Zielern . Ga¬
rantie für sichere Existenz. Näh.
unter Retourmarke . 5795
Geisingen (Bad . ) , 20 . Juni 1911 .

Sk . Seito . zum Kranz .
“ Stafctgut ,

ca . 100 Hektar gr . , 25 Min . von
Stadt u . Bahn in Baden , hübsch .
Geb., reich ! . Jnvent . , m. eigen,
elektr. Anlage u . Ouellwafferver -
sorg., ist preiswert z. , k. d . d . Gü -
tervermittlg . Carl Reichert, Frank¬
furt a. M ., ' Hohenzollernstr . 19.
Telephon 12535 ._ 5787a

Sichere Weuz!
Eingef . Geschäft, Jahresein¬

kommen Mk . 8— 9ÖOO .—, nur
gelegenheitshalber verkäuflich.
Erforderliches Kapital Mk .
2 — 3ÖÖO .— . Offerten unter
„ Reell" Nr . 9865 an die Exp.
her „Bad . Presse "

. 4 .1

Sofa - Umbau,
nußbaum , solides Stück, billig zu
verlaufen . 9859.2 .1

Heinrich Karrer ,
Philippstraße 19 .

KinderbellsleUe ,
neu , für nur Mk. 8 .— zu verkaufen .
Werner , Schloßplatz 13 , Eingang
Karlfriedrichstr . , pari , r . S319794

Billig zu verkauf . : schönes , kompl.
Bett , fast neuer , pol . Chiffonnier
mit Aufsatz 30 Mk ., schöner Plüsch-
Diwan 30 Mk. Uhlaudstr . 12, Part .

SreiniM 8asM« '»mL.'-
altdeutscher Lüster zu verkaufen .
B19769 Amalienstr . 59. 2. St .

Wegen Umzug
Prinzeßkleld . Spitzenbluse und
Jacke , modern , für schlanke Figur ,
für 18 Jl , 1 Kinderbettstätte 4 jt ,
1 Herd mit Rohr zu verkaufen .
B17900 Pbilippstr . 33 , 4. St . r .

Schwarzes Boilekleid f. schlanke
figur billig zu verkaufen .
349767 Jollystraße 5, 2. St .

, z . Cigarr .-Berk. a .
irte rc. Hohe Vergüt .
!a .fSrtmfitifft 22 »08/1

Agent sü;
H. Jiirgensen & 0o , Hamburg 22.

m ' Gesucht : - * ac
Redegewandte Damen
können täglich 6—8 Jl verdienen .
Sprechzeit 9—10 vormittags .
5810807 Ziihringerstr . 17. 1 Tr .

Eine alte , große, gut eingeführte Versicherungs - Gesellschaft
sucht für einen großen Bezirk in Baden in

Unfall und Kastpslichl
eine« tüchtigen Inspektor bei hohe« Jeziise«.

Die Uebertraguna einer Generalagentur für einen größeren
Bezirk ist bei guten Leistungen nicht ausgeschlossen. 9252.3.3

. Offerten mit kurzem Lebenslauf uno Resultatsnachweisen
befördert unter F. K. 4536 Rudolf Moffe , Karlsruhe i . B .

Eine der größten Deutschen Lebens-Versicherungs -Gesellschaften
sucht für Mittelbaden einen repräsentablen rührigen Herrn al ^

Bezivksbeuinten
gegen hoh . Gehalt , Svesen und sonstige Nebenbezüge alsbald zu enga¬
gieren . Herren aus der Branche bevorzugt. Bei befriedigenden Leist¬
ungen Lebensstellung mit Penfionsberechttguug . Der Bezirk ist gut
organisiert . Ausführliche Offerten mit Lebenslauf und Referenzen¬
angabe nur von solchen Herren , denen eS um eine dauernde Stellung
zu tun ist , unter Chiffre E . 5829 an Iiaasenstein & Vogler ,
A.-G ., Stuttgart , erbeten .

'
5800a

Tüchtiger Autzenbeamter
gesucht

tzo« einer in Baden und Pfalz gut eingeführteu Ber -
sicherungs -Geiellschaft ( Leben , Unfall , ©aftbfQ .

Offerten mit Lebenslauf und Gehaltsanspruchen rc. unter
. D . 877 F . 3f . an Rudolf Moffe . Mannheim . 5786a.3.1

Im Hardtwaldstadtteil
elegante , neu renovierte Wohnung , 8 gr . Zimmer . 2 Mansarden , gr .
Küche , Bad , Veranda , Vor - u . Hintergarten , mit gr . Keller u . Speicher¬
räumen zu vermieten . Näheres unter Nr . 9844 tn der Expedition der
„Badischen Preffe ". 2.1

Zichiil-ZMiem,
sicherer und gewandter Statiker ,
mit längerer Praxis im Eisen-
betonba« , für evtl, dauernde Stell¬
ung zu sofortigem Eintritt gesucht.

Offerten mit Bel. u . Gehalts -
anspr unter Nr . 9864 an die Erp.
der „Bad . Presse" .

Wir suchen möglichst zum sofortig.
Eintritt einen jüngeren

Konzipieiltell.
Schriftliche Offerten an General
Agentur der Aachener und
Münchener Fenerversicherungs
Gesellschaft in Karlsruhe , West
endstraße 40. _ 9874 .2.1

Wir suchen für Büro und Reise
einen

jüngeren Äerrn
zum mögt , sofort. Eintritt . Kaution
in Höhe von ca. 3 Mille muß ge
stellt werden.

Ausführl . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen , Zeugnisabschriften und
Angabe des frühesten Eintritts¬
termins unter Är . 9858 an die
Exped. der „Bad . Preffe " .

Reisender
z . Besuche von Privaten u. Land'
wirten sofort gesucht . B196L3
A. Mitschele , Kaiserstr . 50, Hof .

Hochelegante Sache !
Re« für Karlsruhe .
Jährlich 10—15800 Mk.

Verdienst.
Reelle leichte Arbeit . Ernst¬
hafte Reflektanten wollen Off.
unter 5806a an die Expedition
der „Bad . Preffe " einsenden.

Nerkäuferiu !
Ich suche sofort eine jüngere

Verkäuferin nach auswärts für
Manufaktur - , Kurzwaren usw .

Den Offerten stnd Gehaltsan -
sprüche , Zeugniffe und Bild beizu¬
fügen . Offert , unt . Nr . 6793 be>
fördert die Exp, der „ Bad . Pr .".

Tüchtiger , selbständiger, in allen
Arbeiten
erfahrener
sofort bei guter löezayiung au
dauernd gesucht . 581981

Georg -Friedrichstr . 16, pari

Äolzdreher
guter Bezahlung au

1 tüchtiger Schreiner
für Bauarbeiten kann eintreten .44. Ditter , Schreinerei .
5819764 Göthestraße 31.

Zwei tüchtige
if a

finden dauernde Beschäftigung bei
Carl Ring, Ingenieur,Baden -Baden ,

Unternehmung für Kanalisations -,
Wafferversorgung»-

und Beleuchtungsanlagen .
5797a Telephon Nr . 419. 2.1

Gesucht für sogleich tüchtiger.
zuverlässiger

w Melker
zu 10 Kühen, sowie ein

5iasserollenputzer
bei gutem Lohne. 5768a .2 .5

Carl Baer ,
Kurhaus Friedenweiler ,

bet Neustadt i. Schw .

Ehrl .
5819786

Milchkukscher
irl . Bursche kann sof. eintn. eintreteu

Riippurrerstr . 102,

Suhrlimihl. fiffSwitr
Ludwig Maier , Möbelspedition
u. Kolilenhdlg., Sophieuftr . 79/81.
Der Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurt «. M ., Grüneburgweg 36
sucht u . empfiehlt : Wirtschaftsfräul .
u .Stützen , ungepr .Erzieherin «..8iw
dergärtn ., Fräul . rc . Heim für stelle
suchende Hausbeamtiienen u . durch
reisende Damen i . gleich. Hause. " °a*

Auf sofort oder 1 . Juli wird ein
tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Von nachmittags 4—' /27 Uhr vor¬
zusprechen. Näheres 9872.2.1

Schlossplatz 7 , 3 . Stock.
Suche nach Nkaxau ein tüchtiges,

ehrliches Mädchen für alle Haus¬
arbeiten bei hohem Lohn u. guter
Behandlung . Näheres 5819798

Bachstrass « 60 , 2. Stock , rechts .

Stellen -Gesuche .
unter Nr . 5819802 an die Exped .
der »Badischen Presse" erbeten.

. suchtStellealS
. iZimmermädch.

! in best
'
. Hause . Gute Behandlung

erwünscht. Zu erfragen 5819816
2.1 Bahnhofstratze 36, 1 . St .

Fräulein sucht Stelle sofort ad.
1. Juli als

■ Haushälterin
evtl, auch als Stütze der HauSfra ».

Offerten unter Nr . B19759 an
die Exped. der „Bad . Preffe " er))-

Eine junge Frau sucht Beschäftig.
für den ganzen Tag nimmt auch
Büro reinigen an . Offerten unter
Nr . B19781 an die Exped. der
„Bad. Preffe " erbeten ._

Zwei junge tüchtige Fra « tk' st
suchen Heimarbeit .

Zu erfragen unt . Nr . B19784 in
der Expedition der „Bad . Preffe ".

vermiriimgei ).

Giebel
weithin sichtbar, verkehrsreiche
Straße , sofort zu vermieten . 2.1

Anfrcmen rc. unter Nr . B19760
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Das gut gehende

MjnMsW
Relkenftratze Rr. 3

in Karlsruhe ist wegen Weg¬
zug auf

1. Oktober -WU
an einen tüchttgen Friseur billig
zu vermieten . Näh . 2. Stock 986?

Auf 1 . Oktober
ist eine schöne

4 Zimmerwohnung :
3 . Stock , allein auf dem Stock, mit
sämtlichem Zubehör , in ruhigem
Hause, ohne vis -fl-vis , zu vermiet .
Anzusehen von 11—3 Uhr . B19783
_ Näh. Luisenstraße 85, I .
Markgrafenstr . 43, 3. Stock, find Ö
leere Mansardenzimmer mit ge-
meinschaftl. Küche auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfr . im 2 . St . 58”*°'

Schützenstrasse 78, 2 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmer - Wohnung mit
Zugebör, auf die Rüppurrerstraße
gehend , auf 1 . Okt. oder früher zu
verm. Näh. I . St . , r . » 19404.2.2

14,
ist im 4. Stock eine schöne Wohu -
uug von 2 geräumigen Zimmern ,
Küche und Keller , auf 1 . , Juli d. I .
billig zu vermieten . Näheres im
2. Stock bei Herrn Werkmeister
Gustav Schulze zu erfahren . 58 19eo’
Akademiestratze 71 freundl . möbl.
Zimmer in gutem Hause billig
zu verm. Näh . 2. Stock. B19776

. 8, 4. St . r . . ist ein
mobl. Zimmer billig zu verm . B . -zs?

Kaiserstrasse 5, 1 Stiege rechts , ist
gut möbliertes Mansardenzim -
mer auf 1 . Juli zu verm . B19777

Karlstraße 41, III ., ein möbliert .
Zimmer sofort oder auf 1 . Juli
zu vermieten . B19779

Klauprechtstratze 20 ,
möbliertes Zimmer
Herrn zu vermieten .

2. St . , gut
an besteren

B19791 .2.1
Lessingstraße 43» Stbau Part . , ein
möbliertes Zimmer an ein . Herrn
oder Fräul . zu verm . B19778

Lessingstraße 47, III ., ein gut
möbl . Zimmer mit freier Aus -
sicht auf 1 . Juli zu verm . B19779

Miet- Ge8 ii (:he.
Gesucht von Beamten 4—5 Zim¬

merwohnung in ruhigepr Hause, ,
Süd - oder Oststadt ausgeschlossen.

Off. mit Preis unt . 5819761 an
die Exped. der »Ba d. Preffe erb .

Auf 1 . Okt. sucht ruhige Famrlie
eine Wohnung von 3 Zimmern
mit Küche und Zubehör . Weststadt
oder Mühlburg . Offert , mit Preis¬
angabe unt . Bl9793 an die Exped .
der „ Bad. Preffe " .

Wohnungs -Gesucht
Kleine Familie , erw . Personen ,

sucht eine Wohnung von 2—3
Zimmer in gutem Hause , eventl .
auch hübscher (Seitenbau , auf 1.
Okt . Off . m. Preis u . 5819762 an
die Exved . der „ Bad . Preffe erb .

Hübsche
2 Zimmerwohnung
wird von 2 Fräulein in der Nähe
des Durlachertores auf 1 . Ottober
zu mieten gesucht .

Gefl. Offerten mrt Preisangabe
unter Nr . B19785 an die Expedit ,
der „Bad . Presse" erbeten .

3 möbl . Zimmer (Herren -Wohn -
u . Schlafzimmer ) im westlichen Teil
der Stadt gesucht. Nähe des Hardt¬
waldes bevorzugt . Nur gutes HauS .
Bad u . elektrisches Licht. Offerten
mit näherer Darlegung sofort unter
Nr . 5811a an die Expedition der
„ 53vdischen Preffe " erbeten .

Sauberes , urigen ., möbliertes
immer bei ruhig . Leuten . Nähe

. kühlburgertor gesucht. Offerte «
mit Preis unter Nr . 5819676 an die
Expedition der »5Lad. Preffe .

- !1
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Räumungs - Verkauf .

Wir unterstellen unser gut sortiertes Lager erstklassiger Fabrikate in

gamenkostümestoffea , Bamenluchen , gerrenanzug -, gosen - und galetotstoßen , £ oden - und §3ortstellen
einem Räumungs-Verkauf zu ausserordentlich reduzierten "Preisen und gewähren ausserdem gegen Barzahlung

101 Rabatt .
Angesammelte Reste weit unter Preis.

Gebrüder Hirsch Kaiserstrasse 166.
Telephon 1052.

Grund ftücks-Zwangsversteigerung.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe : Lgb. Nr. 2749, 3 a 03 qm

mit Gebäuden Luisenstraße 43.
Eigentümer : Werkstättearbeiter Eduard Gantert i
Schätzung :

» emi

in KarlSrube .
43 000 Jt

August 1911,
Mündliche Auskunft gebührenfrei
Karlsruhe , den 16 . Juni 1911 . 9843.2.1

Gr . Notariat vm als Bollstreckungsgericht

Sprach
urse

Englisch, Französisch, Italienisch,Deutsch ,
Grammatik , Korrespondenz , Konversation, Literatur.

Tages - und Abendkurse . 9824.2.1
Nachhilfe für Schüler aller Lehranstalten:
insbesondere anch in Latein und Griechisch .

== == = Honorar massig. ■ r =
Handelsschule „iVierlcur “
Karlsruhe Kaiserstrasse 113 . Tel . 2018 .

Kaiserkinematoggrapk
Durlacher Tor. & 0i | fffIf (lfjC 5 kühfts

^
LokaL

Programm vom 21. biS 23 . Juni 1011 :

1 . Der Tyrann von Jerusalem . Drama . Kunstfilm . ,
2 . Das dnrchgegangene AutomobU . amerik . Humoreske.
3 . Im Banne der Sirene , ergreif . Drama , koloriert .
4 . Der große König » .sein Kammerhusar . Schmidthäsler Film
5. Marabuiagd in Abessinien , herrlich koloriert . Naturbild . I
6 . Donayarle n . PEchtstkU , Histor . Szenen aus 1804 .
7 . Moritz will sterben , komische Szene von Prince . >
8 . Ein glühendes Gefängnis . Kampf eines Hirten und |

seiner Braut gegen eine Bande Schmuggler .
9 . Herr Pomadig wird kuriert . Humorist. Schlager .

10 . Der Hintergangene , eigenartiges , selten schönes Drama .
Werktags verschiedene Einlagen . 98701

6.1 Baden -Baden . „ Haus Volsc “ , Schlohstr . 11 .
Neuer Inhaber : A. Augenstein . In der Nähe der Bäder und des Kur¬
hauses . Herrliche Fernsicht. Schone Zimmer . Prachtvoller Speisesaal ,
ff. Pension inkl. Zimmer von 5.50 bis 9 .00 Mk . Elektrisches Licht .
Herrl . Waldungen . Vollkommen renov . Ruhig . Haus . Prospekte gratis .

VIllingen (Schwarzwalilbalin)
Solbad-Hotel „Zähringer Hof“
Sol- , Kohlensäure - ,

Prospekt durch
eiektr. Lohtanninbäder ,

(5809a )
schönste freie Lage.
V. Kämmerer .

Ich habe fortwährend große Auswahl in

KShtil mi> trächtigeil Mimen
zum Verkaufe aufgestellt und lade Kaufliebhaber höfl . ein

8 . Klein , Iöhlingen , fiauptstr. 177 u. iss .
Telephon : Wöffmgen (Baden) Rr. 2. B19814
Lwe vorzügliche, in Anlage und Betrieb billige

Heizungf.d.Einfamilienhaus
ist die Frisdiluft-Ventilations -Hdzung. In jedes , auch alte Haus leicht

einzubauen . Prospekte gratis und franko durch
i Schwarzhaupt , Spiockor& Co. Nachf., G.m .b .H., Frankfurta.M. ,

(TWtttOtt frnden diskrete Auf-
dvMMeM »ahme und sorg-
famste Verpflegung im Privat »
entbindnngsheim von Frau
Müller , Hebamme , Strastburg
t . Eis .. Helenengaffe 16. 6549a 10 .1

Stille Teilhaber
werden zur Gründung eines

hochnMle » 8esWes
gesucht. Nur Herren mit ca . 1000
Mark werden berücksichtigt . Das
Kapital wird nach Bedarf in klei¬
neren Posten zu 6° |0 Zins sowie
vierfacher Sicherheit angelegt .

Offerten unter Nr . $ 19801 an
b 'S „ Bad . Press « " . 2 .1

Kontpollltasse ,
gebraucht, mit Scheck u . 5kontroll-
streifen , gegen Kasse zu kaufen
gesucht. Gefl. Offert, unter 5774a
an die Agentur der „Bad . Presse" ,
Bruchsal erbeten ._ 2J2

5Bde„ Prachtwerk , äuß .bill.abzugeb.
B19789 Kaiserstr . 22 , im Laden.

2 Sofa , 4 Plüschsessel , 1 Zimmer¬
klosettstuhl, 1 ovaler Tisch , 1 Spie -
gel zu verkaufen . 9869 .2 .1

tftS . ^Art #rrg ,

Tapeten- und Linoleum -Haus
L . Grosbernd, Gr . Hoflief., Karlsruhe

Lammstrasse 4 Fernsprecher Nr. 1305 Lammstrasse 4
empfiehlt 3822

Neuheiten in Tapeten, Uncuista, Spannstofien und Linnlenm
insbesondere eine große Auswahl lichtechter Tapeten .

Strickarbeiten
werden angenommen und pünktlich
besorgt von B18318.3 .3
Frau Clrner , Maschinenstrickerei,
Äkademiestr . 16, Seitenbau , 2 . St .

XII . Pfalz, botterie
1.8er. zJIeb.d.Pferdezachtete.
Lose i 1 Hark
nur 30000
900 !? *14000
Efft 8000
SSa 6000
Bai * Geld
a. Maaigtb . d. V»rbsaiy|tliutlmaRn »N

Ziehung 13 . Juli 1911.
General - Agentur

Peter R i x i u s
ln Liudwtgshafen a . Rh.

Lose ä 1 Mk., 11 Lose 10 Mk.
(Porto u. Liste nach auswärts
80 Pf . extra ) empfehlen

Wegen vorgerückter Saison werden
die noch vorhandenen ,

besseren

HkmMckttßliss-

enorm billig abgegeben. 9722 .12.2

Merflt. 133,1 Sreppeboth
Ecke Kaiser- und Kreuzstraße .

Eingang bei der kleinen Kirche .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . Bl9804
J . Brauner , SchmMNilk . 19.

mürben durch -
lesenen Aepfeln

er 30 u . 35 Pfg .
Berbeff. Kur-

Apfelwein
(Rotw ., Verschnitt, Schiller¬

ersatz ) 4602a
50 Pfg . bahnfrachtfrei liefert
Hftfcn VT GroßkeltereiHUHU 11 . Heppenheim . B.

Achtung !
Wegen großem Bedarf an getra¬

genen Kleibern , Schuhen , Stie¬
feln, Möbeln zahle nachweislich
höchste Preise . B19237.6.5
Ä. Kelewitzki , Markgrafenstr . 7.

Postkarte genügt .
finden freund ! . Auf-

llnlTIRll nähme d . einer HeUU111U11 amme . StrengsteDis -
kret. Frau 8wart , Csintuurbaan
21. imsieriiam .

Sie brauehen niehf krank zu sein !! !

Besuchen Sie die im Sommer täglich stattfindenden
unentgeltlichen

Vorträge und Belehrungen über

Olaturgmässe Gesundheitspflege
und arsneilose Geilweise

in dem seit 20 Jahren in Baden -Baden (Fremersbergstrasse )
bestehenden , durch seine ausserordentlichen Heilerfolge be¬
kannten Maltensehen Institut für Wasserkuren eigener Methode.

Gißübens fe denn
immer
noch

1813 »

an die sogen. Zaubermittel, welche die Wische von selbst reinigen
Sollen? Schonen Sie die wische und verwenden Sie nach ule vor

Pfeildreieck - Seifen .
BUchste Reinigungskraft , sparsamer Verbrauch , billiger Preis .
mm—mmmmGarantie für absolute Reinheit und volles Gewicht .

August Jacob ! , Darmstadt .

Chemisches
Privat -L,ehr »Institut

von Dr . 8 . Gärtner , Halle a. S .»
Mühlweg 29, bildet Damen aus in
Chemie. _ 5215a. 12 .8

Graphologe
erteilt wissenschaftlichen Unter¬
richt. Offerten unter Postlager¬
karte 85.

Heirat.
Besseres Fräulein , Mitte 20 er

Jahre, , von sehr guter Familie , mit
Vermögen , sucht sich mit geb. Herrn
(Sergeant oder Feldwebel) zu ver¬
heiraten .

Offerten unter Nr . 6808a an die
Expedition der „Bad . Presse".

Heirat .
Tüchtiger Bäcker , kath., 27 Jahre ,

wünscht Fräulein mit etwas Ver¬
mögen kennen zu lernen . Würde
auch in ein Geschäft einheiraten .
Vermittler strengstens verbeten.

Gefl . Off . unt . Nr . B19782 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Wer hat Ende Juni leeren

MeimgeiiMZelldn>lur?
Offerten unter Rr . 1819763 an

3134ädie Exped. der . Bad . Presse" erb.

Darlehen
erhalten Offiziere , Beamte u . solv .
Leute jeden Standes , ohne Vor¬
spesen , geg . Schuldschein, Wechsel ,
Möbel od. andere Sicherheit (ohne
Bürgen ) . Ratenrückzahlg. gestatt.

Gefl . Off . unt . Nr . B19669 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

am hiesigen Platze zur Verwertung
eines Patentes , Automobil¬
entstaubung . Eventl . wird dasselbe
auch käuflich abgetreten .

Näheres unter Nr . 9346 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Kapitalist
sofort als stiller oder tätiger
Teilhaber für Darlehens -
Anträge gesucht .

Offerten unter Nr . B19800 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Gesucht werden von pünktlichen

,i£ „ 1. Hypotheken
m 5000 dis 50000 M .

Offerten nur von Selbstgebern
unter Nr . B17156 an die Exped .
der „Badischen Presse" erb . 6 .6

Zu verkaufen gut erhalt . , drei-
flamm. Gasherd mit Bügelapparat
u. Schlauch f. 6 Mk . Roonstr . 4, IL

Verloren
wurde Montag abend zwischen
und 1/a9 Uhr vom Albtalbahnho
bis zum Hotel Germania oder voo
Durlachertor nach Ludw .-Wilhelm .
straße 3 ein grau gestreifter Gürte ,
mit Altsilber -Schloß. B1978t

Abzugeben gegen Belohnung
Ludwig- Wilhelmstr . 3, Papierhdla

StflOftK modern ., gold . Ketten ,
armband .gestern abend

Belohnung
17 REzw . 5—6 Uhr. Geg. gute' ~ " chr .

"abzugeb. Sophienstr . 55, UL S8mi

tyforTfirstt von ein . Kind 1v MGvlUlltll von der Eisenbahnstr
bis zur Geibelstraße . Gegen Be¬
lohnung abzugeben B1981?

Eisenbahnstr aste la , 3. St

Schwarzer Pude!
mit weißer Brust und rotem Hals -
band, auf den Namen „Peter "

entlausen.
Gegen Belohnung abzugeben

B19796 Karlsruhe , Kriegstr . 83.

llstöbelzu verkauft»
wegen Wegzug .

Mehrere Betten mit Roßhaar¬
matratzen u . Federbetten , Schränke
Waschkommoden mit Marmor
Nachttische, Polstergarnituren .
Zimmertische rc. Alles sehraut erh,wird billig abgegeben. B19493.2 .2
Gerwigstraste 47» 1 Trev- rechts.
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